
Wenn in Hamburg vom 8. bis
zum 28. September kräftig in
die Pedale getreten wird, ist Al-
tona wieder mit dabei. Das Be-
zirksamt nimmt auch in diesem
Jahr an der Gemeinschaftsakti-
on „STADTRADELN“ teil und
hat hierzu das bezirksübergrei-
fende Team „Bezirksamt Altona
& Freund*innen“ gegründet.
Mit dem diesjährigen Team
möchte das Bezirksamt an den
Erfolg aus dem Vorjahr anknüp-
fen. Die bezirksübergreifende
Radlergruppe hatte vom 1. bis
zum 22. September 2022 exakt
10.907 Kilometer mit dem Rad
zurückgelegt und damit den 57.
Platz von insgesamt 849 Teams
belegt. Und nicht nur das: Weil
die Radler*innen aus Altona für
ihre Wege auf Pkw & Co. ver-
zichtet haben, konnten durchs
Fahrradfahren etwa 1680 Kilo-
gramm CO2 vermieden werden.
Wer in diesem Jahr einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten
möchte, kann sich unter
www.stadtradeln.de anmelden.
Beim STADTRADELN treten
Städte und Stadtteile, Regionen
und Kommunen, Teams und Ein-
zelpersonen gegeneinander im
Wettbewerb um die meisten ge-
radelten Kilometer an. Aktions-

zeiträume sind immer drei zu-
sammenhängende Wochen zwi-
schen dem 1. Mai und 30. Sep-
tember. Jeder gefahrene Rad-
Kilometer, ob zur Arbeit, zum
Einkaufen oder zur Schule wird
gezählt, die Teilnahme an Fahr-
radrennen zählt nicht. Die Re-
gistrierung dauert nur wenige
Minuten. Mitorganisator ist wie-
der der Allgemeine Deutsche
Fahrradclub (ADFC) Hamburg.

Mit an Bord ist in diesem Jahr
auch die UmweltPartnerschaft,
das Bündnis von Umweltbehör-
de, Handelskammer, Hand-
werkskammer, Industrieverband
und Hafenverband mit mehr als
1.400 umweltengagierten Un-
ternehmen aus der Hansestadt.

Weitere Informationen gibt es
unter: www.hamburg.de/stadt-
radeln-hamburg/ 
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Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

06.09.2023 ·  68. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Viele Klassenfotos von den Einschulungen in Lurup finden Sie im Innenteil dieser Ausgabe.

Einschulungen in Lurup

Sommerfest in den Elbgau
Passagen begeisterte Seite 8

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Sie haben 
ein Anrecht 
auf Glasfaser 
Internet.

Nutzen Sie es. Jetzt!
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

DOPPELTER
TRAININGSFLÄCHE!

STADTRADELN 2023: 
Bezirk schwingt sich aufs Rad!

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 09.09.2023 bis zum 22.09.2023

Huftsteak 180g
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites,  
Steak-Sauce und Redox-Brot 
inkl. großem gemischten Salat mit 
Dressing nach Wahl €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 8.90



Wenn in Hamburg vom 8. bis
zum 28. September kräftig in
die Pedale getreten wird, ist Al-
tona wieder mit dabei. Das Be-
zirksamt nimmt auch in diesem
Jahr an der Gemeinschaftsakti-
on „STADTRADELN“ teil und
hat hierzu das bezirksübergrei-
fende Team „Bezirksamt Altona
& Freund*innen“ gegründet.
Mit dem diesjährigen Team
möchte das Bezirksamt an den
Erfolg aus dem Vorjahr anknüp-
fen. Die bezirksübergreifende
Radlergruppe hatte vom 1. bis
zum 22. September 2022 exakt
10.907 Kilometer mit dem Rad
zurückgelegt und damit den 57.
Platz von insgesamt 849 Teams
belegt. Und nicht nur das: Weil
die Radler*innen aus Altona für
ihre Wege auf Pkw & Co. ver-
zichtet haben, konnten durchs
Fahrradfahren etwa 1680 Kilo-
gramm CO2 vermieden werden.
Wer in diesem Jahr einen Bei-
trag zum Klimaschutz leisten
möchte, kann sich unter
www.stadtradeln.de anmelden.
Beim STADTRADELN treten
Städte und Stadtteile, Regionen
und Kommunen, Teams und Ein-
zelpersonen gegeneinander im
Wettbewerb um die meisten ge-
radelten Kilometer an. Aktions-

zeiträume sind immer drei zu-
sammenhängende Wochen zwi-
schen dem 1. Mai und 30. Sep-
tember. Jeder gefahrene Rad-
Kilometer, ob zur Arbeit, zum
Einkaufen oder zur Schule wird
gezählt, die Teilnahme an Fahr-
radrennen zählt nicht. Die Re-
gistrierung dauert nur wenige
Minuten. Mitorganisator ist wie-
der der Allgemeine Deutsche
Fahrradclub (ADFC) Hamburg.

Mit an Bord ist in diesem Jahr
auch die UmweltPartnerschaft,
das Bündnis von Umweltbehör-
de, Handelskammer, Hand-
werkskammer, Industrieverband
und Hafenverband mit mehr als
1.400 umweltengagierten Un-
ternehmen aus der Hansestadt.

Weitere Informationen gibt es
unter: www.hamburg.de/stadt-
radeln-hamburg/ 
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☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Viele Klassenfotos von den Einschulungen in Lurup finden Sie im Innenteil dieser Ausgabe.

Einschulungen in Lurup

Sommerfest in den Elbgau
Passagen begeisterte Seite 8

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Sie haben 
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auf Glasfaser 
Internet.

Nutzen Sie es. Jetzt!
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

DOPPELTER
TRAININGSFLÄCHE!

STADTRADELN 2023: 
Bezirk schwingt sich aufs Rad!

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 09.09.2023 bis zum 22.09.2023

Huftsteak 180g
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites,  
Steak-Sauce und Redox-Brot 
inkl. großem gemischten Salat mit 
Dressing nach Wahl €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 8.90



Auf das kommende Wochenen-
de -Sonnabend, 9. und Sonntag,
10. September- können sich El-
tern und ihre Kinder freuen, gibt
es doch an beiden Tagen Feste
für die ganze Familie. Am Sonn-
abend veranstalten Schenefelds
Polizei und Feuerwehr ein Fest
und am Sonntag findet auf dem
JUKS-Gelände das vom Rotary
Club Schenefeld organisierte
Entenrennen statt, mit einem
Rahmenprogramm gleicherma-
ßen für Jung und Alt. 
Alle drei Jahre feiert die Feuer-
wehr in der Regel das Familien-
fest auf ihrem Gelände am Kie-
bitzweg. Corona-bedingt konn-
te es in den vergangenen Jah-
ren nicht stattfinden, nun ist es
aber wieder soweit. In diesem
Jahr feiert auch Schenefelds
Polizei mit. 
Einen Tag später wird auf dem
JUKS-Gelände am Oster-
brooksweg gefeiert und die En-
ten werden zu Wasser gelassen.
Das Rahmenprogramm ist wie-
der sehr vielfältig. Das Fest be-
ginnt um 13 Uhr, die Enten star-
ten ihr 20-minütiges Rennen
um etwa 15 Uhr und gegen 18
Uhr wird das Fest beendet sein.

Der Erlös sämtlicher Aktivitäten
dient dem guten Zweck, alle
Anbieterinnen und Anbieter ver-

zichten auf ihren Gewinn und
spenden ihre Einnahmen. Der
Rotary Club Schenefeld ist Ver-

anstalter dieses Familienfestes.
Mehr lesen Sie im Innenteil 
dieser Ausgabe. rcl
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Königsklasse spielt 
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☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Sommerfest in den Elbgau
Passagen begeisterte Seite 8

entwickeln · planen · bauen

T. 04101/59 40-0
www.hs-bauteam.de

Wir beraten Sie –
professionell und courtagefrei!

Wir suchen
Grundstücke für unsere 

Bauinteressenten!

SIE VERDIENEN KOMPETENZ 

AN IHRER SEITE. 

WWW.WESTIMMOBILIEN.DE

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Sie haben 
ein Anrecht 
auf Glasfaser 
Internet.

Nutzen Sie es. Jetzt!
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

DOPPELTER
TRAININGSFLÄCHE!

Alle Speisen gut verpackt auch zum Mitnehmen.

Unser Angebot vom 09.09.2023 bis zum 22.09.2023

Huftsteak 180g
dazu Baked Potato mit Sour Creme, 
Bratkartoffeln oder Pommes frites,  
Steak-Sauce und Redox-Brot 
inkl. großem gemischten Salat mit 
Dressing nach Wahl €18.90
        Montag bis Freitag wechselnder Mittagstisch!
         Von 12.00 bis 17.00 Uhr
         wählen Sie aus vier Gerichten für  € 8.90

Bald ist es wieder soweit –
seit dem Jahre 1989 verleiht
die Stadt Schenefeld den jähr-
lichen Ehrenpreis. Mit diesem
Ehrenpreis sollen insbeson-
dere ehrenamtliche Leistun-
gen auf den Ge-bieten der
Kultur, des Sozialen, des
Sports und der Umwelt ge-
würdigt werden.
In diesem Sinne benötigen wir
wieder zahlreiche Vorschläge.
Machen Sie mit und schlagen
Sie eine geeignete Person
oder Gruppe vor, die sich in

der Stadt Schenefeld betäti-
gen oder in ihrer Person bzw.
ihrem Wirken einen Bezug zur
Stadt Schenefeld haben.
Für die Anerkennung des Eh-
renpreises steht ein beachtli-
cher Betrag in Höhe von 2.000,-
- € zur Verfügung. Vorschläge
für die Preisverleihung 2023
können ab sofort bis spätestens
zum 31. Oktober 2023 einge-
reicht werden. Den Vorschlags-
vordruck erhalten Sie im Bür-
gerbüro oder auf der Internet-
seite www.stadt-schenefeld.de.

Vorschläge für die Vergabe des Ehrenpreises
der Stadt Schenefeld für das Jahr 2023

Viel Spaß, Infos und Unterhaltung:

Familienwochenende in Schenefeld 



Nach vier Jahren Abstinenz -
bedingt durch die Corona-Pan-
demie und einen Stabwechsel
im Organisationsteam, „Erfin-
derin“ Ingrid Pöhland übergab
an „Newcomer“ Hermann
Schrader- durfte man gespannt
sein, wie das Jahnstraßenfest
2023 angenommen werden wür-
de. Kurzum: Neustart geglückt,
es wurde eine absolute Punkt-
landung. „Fortsetzung folgt
2025“, sagte ein total begeis-
terter Organisator Hermann
Schrader schon am nächsten
Tag, „doch bevor es wieder los-
geht, bedanke ich mich auf die-
sem Wege im Namen des ge-
samten Organisationsteams bei
geschätzt 1.800 Gästen, unter
ihnen viele junge Schenefelder
Familien. Sie alle haben sich bei
allerschönstem Spätsommer-
wetter wohl gefühlt!“ Von 14
Uhr bis (…offiziell ?!) 22 Uhr
wurde gefeiert. Essen und Ge-
tränke ließen das Wasser im
Munde laufen, dazu Musik live
von der Bühne: „pinapple juice“
(Schülerband Gymnasium Sche-
nefeld) -erstmals dabei- bestand
die Feuerprobe, die „Kirchen-
band der Paulskirche“ forderte
zum Mitsingen auf, „Rocking
Rebell`s“ trafen den Nerv von
jung und alt und rockten und
feuerwerkten ein „Back to the
Roots“. Ab 21 Uhr drehten sich

die Plattenteller von „DJ-Hei-
ner“. Anschließend traf sich die
Nachbarschaft -von der Chem-
nitzstraße bis zur Gorch-Fock-
Straße- mit dem Orgateam zu
einer „privat-besinnlichen-
Nachfeier, die bis in den Mor-
gennebel dauerte“, so Schrader,
„dann räumten wir gemeinsam
auf. Einzig der Bierstand blieb
stehen - wie schon sechs Mal
zuvor- denn zum traditionellen
„Grillwürste-Resteessen“ gehö-
ren auch ein bis zwei Bierchen“.
Sonntag gegen 19 Uhr war die
Jahnstraße endgültig clean –
Tschüss bis 2025: „Gute Nach-
barschaft ist eben ein unbe-
zahlbarer  Schatz!“ (fe)
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TAGESPFLEGE OSDORF

BETREUEN & PFLEGEN 

PDL Frank Wohlers freut sich auf Sie!
tp-osdorf@diakonie-alten-eichen.de

www.diakonie-alten-eichen.de

Info-Tel.040- 44465 440Tagesbetreuung für
Senioren*innen

familiäre Atmosphäre 
hauseigener Fahrdienst
Entlastung pflegender Angehöriger
individuelle Betreuung, auch für Menschen 
mit Demenz 
auch für Empfänger*innen von Grundsicherung
kostenloser Probetag

• 
•
•
•

•
•

Am Sonntag, 10. September um
10.30 Uhr auf dem Spielplatz Klö-
vensteen (südlich der Ponywald-
schänke) treffen wir uns zum Wald-
Gottesdienst der Kirchengemein-
den Schenefelds und Halstenbek. 
Unter dem Motto „Seht die Vögel
des Himmels an: sie säen nicht,
sie ernten nicht, und euer himmli-
scher Vater ernährt sie doch“ wol-
len wir mit Groß und Klein unter
freiem Himmel zum zweiten Mal
einen fröhlichen, festlichen Got-
tesdienst feiern. Parallel gibt es ei-
nen Kindergottesdienst. 
Im Anschluss dürfen alle bleiben:

Bringen Sie gern eine Kanne Kaffee
oder andere Kleinigkeiten für ein
gemeinsames Buffet mit. Im Sinne
der Nachhaltigkeit freuen wir uns,
wenn jeder den eigenen Becher/ei-
genes Geschirr mitbringt. 
Der Waldspielplatz ist mit dem Au-
to erreichbar, und mit dem Fahrrad
nur wenige Minuten von Schene-
feld entfernt.
Treffpunkt für interessierte Rad-
fahrende ist um 9.45 Uhr in Sche-
nefeld Dorf, Ecke Hauptstraße /
Uetersener Weg auf dem Parkplatz
beim Dorfcafé.

Fotos: © Ralf Moser

Wald-Gottesdienst der Kirchengemeinden 
Schenefelds und Halstenbek

Jahnstraßenfest 2023 - gefeiert wurde bis in den Morgennebel

„Heute wird unsere Straße zum 7. Mal zum Treffpunkt für Freunde und
Nachbarn – das Straßenfest ist eröffnet!"- Hermann Schrader, Ingrid
Pöhland und Schenefelds Amtschefin Christiane Küchenhof (v.l.n.r.)„Ein Glas Wein macht das Leben fein!“

Das Bezirksamt Altona informiert
über das Programm der diesjäh-
rigen Altonaer Senior*innentage.
Der Bezirkssenior:innenbeirat
(BSB) lädt am 12. September alle
Altonaer*innen ab 60 Jahren in
das Bürgerhaus Bornheide (Born-
heide 76) ein, um in diesem Jahr
vor allem über das Thema Ge-
sundheit zu sprechen. 
Ab 10 Uhr findet die Eröffnung
der Senior*innentage durch die
Vorsitzende des Bezirkssenior:in-
nebeirats, Sabine Illing, durch den
Staatsrat für Gesundheit und Ar-
beit, Tim Angerer sowie durch die
Vorsitzende der Bezirksversamm-
lung Altona, Stefanie Wolpert,
statt.
Daran anschließend wird Prof. Dr.
Dörte Naumann von der Hoch-
schule für Angewandte Wissen-
schaften (HAW) einen Vortrag zum
Thema „Was uns gesund hält“
halten. Weitere zum Thema und
noch mehr bietet an diesem Tag
der „Markt der Möglichkeiten“

mit vielen Ständen, an denen
ganz unterschiedliche Institutio-
nen, Vereine und Projekte über
ihre Angebote informieren. 
Da das Thema Gesundheit in die-
sem Jahr im Fokus steht, wird
auch das Programmangebot ent-
sprechend gestaltet. So bietet
Conny Prinz vom Bahrenfelder
Turnverein (BTV) Bewegung vor
Ort an und Anneke Haberhausen
lädt zum Qi Gong ein. Programm-
ende ist am 12. September um
13.30 Uhr.
Am 13. September geht es dann
im Rahmen der Altonaer
Senior*innentage auf die Elbe.
Auf dem Programm steht wieder
die traditionelle Schifffahrt. Der
Bezirks-Senior*innenbeirat lädt
10.45 Uhr bis 13 Uhr auf die bar-
rierefreie "MS La Paloma" ein
und informiert über seine Arbeit.
Um 11 Uhr heißt es an den Lan-
dungsbrücken 8 - 10 "Schiff Ahoi"
und es geht los! Die Fahrt geht
zunächst nach Blankenese und

dann zur HafenCity. Die Gäste an
Bord kommen im Hafenbecken
den großen Pötten ganz nahe.
Unterwegs wird eine kleine Stär-
kung serviert: die Getränke sind
selbst zu bezahlen. Kostenbeitrag
inkl. Stärkung: 14 Euro Karten.
Vorbestellungen unter 040 3179
0923 oder am 12. September am
BSB-Stand im Bürgerhaus Born-
heide. 
Hintergrund: Der Beirat vertritt
die Interessen der Generation 60+
in der Öffentlichkeit und gegen-
über der Verwaltung. Seine Anre-
gungen zur Verbesserung der Le-
bensqualität Älterer werden vom
Bezirksamt und den Ausschüssen
der Bezirksversammlung aufge-
nommen und geprüft. Die ehren-
amtlichen BSB-Mitglieder wurden
von der Seniorendelegiertenver-
sammlung für vier Jahre gewählt
bzw. vom Beirat benannt. Die
Grundlage für diese Mitgestaltung
bietet das Hamburgische Senio-
renmitwirkungsgesetz.

„Was uns gesund hält“

Altonaer Senior*innentage 2023

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst 1 kg   7.90
mit & ohne Rosinen

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 kg   8.90

Donnerstag: Rinderhack 1 kg   9.90
Gemischtes Hack 1 kg   8.90

Freitag und Burgunder Braten,
Samstag: frisch 1 kg 14.90

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

T-Bone Steak 100 g     4.59
Kalbscarré 100 g     4.59
Grillhähnchen, frisch 100 g     0.89
Grillhaxe, frisch oder gepökelt 100 g     0.89
Osdorfer Mini-Griller 100 g     1.79
Würstchen Wiener Art 100 g     1.79
Geflügelwürstchen Wiener Art 100 g     1.79
Weißwurst 100 g     1.89
Leberkäse, grob oder fein 100 g     1.89
Vorgegarte Haxen Stück     7.99

Alles für das zünftige Oktoberfest



Nr. 2023/36 ·  Seite 3

1.490 €
1.795 €

List Mahagoni

Volllieger / 1 Sitzer

LAGERVERKAUF
Unschlagbare Preise!

2.250 €
2.890 €

Kampen Mahagoni 
mit Bullaugen

Volllieger / 2,5 Sitzer

STRANDKORBMANUFAKTUR BUXTEHUDE - 

1.490 €
1.695 €

Morsum Mahagoni

1.950 €
2.495 €

Keitum Teak

Volllieger / 2 Sitzer

ALLE STRANDKÖRBE MIT DEM GEFLECHT 
„CAPPUCCINO“ STARK REDUZIERT

5 JAHRE 
GARANTIE

®

MEINSOMMER

* beim Kauf im Laden oder per Telefon

Lighthouse (Leuchtturm) ist der
Name eines zurzeit in Bau be-
findlichen Besucherinnen- und
Besucherzentrums auf dem Eu-
ropean XFEL Campus an der
Holzkoppel in Schenefeld. Der
Name geht zurück auf einen
Vorschlag aus der Belegschaft
und wurde von allen Rednerin-
nen und Rednern an diesem
Vormittag am 1. September an-
lässlich des Richtfestes als sehr
passend begrüßt. 
Gemeinsam mit hochrangingen
Gästen aus der Politik hat Euro-
pean XFEL das Richtfest des
neuen Besucherinnen- und Be-
sucherzentrums Lighthouse ge-
feiert. Das zweistöckige Gebäu-
de bietet Platz für eine 350 m2
große Ausstellung, 200 m2 Son-
derausstellungsfläche, zwei
Schülerinnen- und Schülerla-
bors und Räume für Konferen-
zen und Veranstaltungen.  
Schleswig-Holsteins Wissen-
schaftsministerin Karin Prien,
die Hamburger Wissenschafts-
senatorin Katharina Fegebank,
der für Großforschungseinrich-
tungen
im Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung zuständige
Abteilungsleiter Stefan Müller
und die Bürgermeisterin von
Schenefeld Christiane Küchen-
hof feierten den Meilenstein ge-
meinsam mit Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern von European
XFEL. „Mit dem Namen Light-
house für das neue Besucher-
zentrum lassen sich der Weg
und die Ziele, die wir uns für
dieses Projekt vorgenommen
haben, hervorragend verbinden.
Hier zeigen wir, was diese For-
schungseinrichtung und die hier
forschenden Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler leisten
und wie die Spitzenforschung
am European XFEL die grund-
legendsten Erkenntnisse noch

revolutionieren kann. Gerade
das Lernen in den Schülerlabo-
ren kann Schülerinnen und
Schülern vermitteln, wie faszi-
nierend Forschung und Natur-
wissenschaften sind. Deshalb
unterstützen wir als Land
Schleswig-Holstein das Light-

house mit rund zwei Millionen
Euro und einer Lehrkraftstelle“,
so Ministerin Karin Prien. Stefan
Müller 
ergänzte: „Mit dem Lighthouse
entsteht ein wortwörtlicher
Leuchtturm des wissenschaftli-
chen Informationstransfers für
den gesamten norddeutschen
Raum. Die Forschung am Euro-
pean XFEL wird hier künftig
zentral kommuniziert und hat
dabei zwei Zielrichtungen: zum
einen die erwarteten Besucher
für die Ausstellungen, mit Schü-
lern und Gästen aus der Region
und der Welt. Und zweitens
auch die Wissenschaftscommu-
nity, mit den Gesellschaftern
und mit den Mitarbeitenden.“    

Auch Hamburgs Wissenschafts-
senatorin Katharina Fegebank
betonte in ihrer Ansprache die
Bedeutung des entstehenden
Gebäudes: „European XFEL ist
ein Leuchtturm in der Wissen-
schaftsmetropole Hamburg, ge-
meinsam mit DESY und der Uni-

versität Hamburg hier in der
Science City Hamburg Bahren-
feld. Mit dem neuen Besucher-
zentrum Lighthouse wird das
enorme Potenzial dieses ein-
maligen Wissenschaftsstandor-
tes von Weltrang nun einer grö-
ßeren Öffentlichkeit zugänglich
und erfahrbar gemacht.“
Für die Stadt Schenefeld be-
grüßte Bürgermeisterin Chris-
tiane Küchenhof das Besuche-
rinnen- und Besucherzentrum:
„Mit dem Lighthouse wird die
Strahlkraft des European XFEL
weit über die Stadtgrenzen
Schenefelds noch sichtbarer.
Das ist nicht nur für mich wieder
ein Grund mehr, stolz und dank-
bar zu sein, dass unsere kleine

Stadt ein großer Wissenschafts-
standort ist.“ Sie überbrachte
ein Geschenk und überreichte
einen Gutschein für ein Obstge-
hölz, das im Herbst auf dem
Gelände gepflanzt werden kann.
In den Labors werden Schüle-
rinnen und Schüler mit Bezug

zum Lehrplan und zu Arbeits-
feldern von European XFEL in
Physik und Biochemie experi-
mentieren können. Die Baukos-
ten für das Zentrum liegen bei
15 Millionen Euro. Das Bundes-
land Schleswig-Holstein betei-
ligt sich mit 2 Millionen Euro
und einer Lehrkraftstelle für das
Schülerinnen- und Schülerlabor.
Die übrigen Kosten werden von
European XFEL-Partnerländern
entsprechend ihren Anteilen ge-
tragen. Auf Deutschland entfal-
len dabei entsprechend seinem
Anteil von 58 Prozent 7,5 Millio-
nen Euro. Die Eröffnung des
Besucherinnen- und Besucher-
zentrums ist für die zweite Jah-
reshälfte 2024 geplant.

European XFEL feiert Richtfest für das „Lighthouse“

Der EuXFEL-Chor gratulierte musikalisch.

Nicole Elleuche (European XFEL) und Roland Zöllick (Polier) sto-
ßen auf das Richtfest des Leuchtturm-Besucherzentrums an. 

© European XFEL / Patrick Lux

Die Ehrengäste betrachten die Richtkrone, bevor sie auf die Spitze des Lighthouse Besucherzen-
trums gehoben wird. © European XFEL / Patrick Lux

Im oberen Stockwerk des Besucher:innenzentrums befinden sich
neben dem Sonderausstellungsbereich auch Schülerlabore und
Konferenzräume. © European XFEL / loomn Architekturvisualisierung
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Traueranzeige

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

Tel.: 040-8316091 · E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode eines lieben Menschen
Kenntnis zu geben, sind Traueranzeigen in den 

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Am vergangenen Sonnabend,
den 1. September, wurde mit ei-
ner berührenden Mahnwache
des 15-jährigen Jungen ge-
dacht, der am Dienstag zuvor
an der Osdorfer Landstraße in
Groß Flottbek tödlich verun-
glückt war. Ein Lkw hatte den
15-Jährigen beim Abbiegen auf
einen Supermarktparkplatz er-
fasst und tödlich verletzt.
Etwa 250 Menschen hatten sich
zur Mahnwache um 14 Uhr an
jenem Ort versammelt, an dem
sich das tragische Unglück er-

eignet hatte. Um an den verun-
glückten Jungen zu erinnern,
legten sie Kränze und Blumen
nieder und zündeten Kerzen an.
Wie bereits auch an anderen
Unfallorten in der Stadt, an den
Radfahrende tödlich verun-
glückt waren, wurde auch ein
weiß lackiertes Fahrrad, ein so-
genanntes Geisterfahrrad
(Ghostbike), zum Gedenken an
den Unfall aufgestellt und am

Unfallort angeschlossen. Viele
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer an der Mahnwache, die
vom Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Club (ADFC) initiiert
worden war, waren mit ihren
Fahrrädern gekommen. Ge-
meinsam legten sie sich auf die
wegen der Mahnwache abge-
sperrte Osdorfer Landstraße ne-
ben ihre Räder, um tödliche
Fahrradunfälle symbolisch dar-

zustellen. Es war ein ergreifen-
der Moment voller Trauer, als
gemeinsam das „Vater unser“
gebetet wurde.  
Thomas Lütke, Vorstandsmit-
glied im ADFC, drückte stellver-
tretend für die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer seine große
Trauer und sein Mitgefühl für
die Angehörigen, Freundinnen
und Freunde des 15-jährigen
Unfallopfers aus. rcl 

Ergreifende Mahnwache nach tödlichem Unfall in Groß Flottbek

Sie spenden Sauerstoff, sorgen
für Abkühlung im Sommer und
sind Heimat für viele kleine Tiere.
Jetzt werden sie sterben. Unbe-
kannte haben im Waldpark Fal-
kenstein mehrere Bäume ange-
bohrt und vergiftet – nun müssen
sie gefällt werden.
Betroffen sind zehn Rotbuchen,
zwei Sandbirken sowie eine Ess-
kastanie, die allesamt mehrere
Jahrzehnte alt sind. Eine Rotbu-
che weist sogar einen Stamm-
umfang von mehr als zwei Me-
tern auf und dürfte damit deut-
lich über 100 Jahre alt sein.
Doch auch dieses Exemplar wird
die Vergiftung erfahrungsgemäß
nicht überleben – schon jetzt
sind alle Bäume stark geschä-
digt, absterbend oder bereits
tot. Zusätzlich ist auch eine

Schwarzkiefer auf der Hälfte ih-
rer ursprünglichen Höhe ge-
kappt und damit massiv be-
schädigt worden. 

Das Bezirksamt Altona ist durch
einen Spaziergänger auf den
Baumfrevel aufmerksam ge-
macht worden. Nach einer Be-
gutachtung vor Ort ist nun eine
Fachfirma damit beauftragt wor-
den, die Bohrlöcher sowie die
Baumscheiben direkt neben den
angebohrten Wurzeln auf etwai-
ge Rückstände von eingebrach-
ten Flüssigkeiten zu untersuchen
und die Höhe des entstandenen
Schadens zu ermitteln. 
Dr. Stefanie von Berg, Bezirks-
amtsleiterin Altona: „Dieser
Baumfrevel ist kein Kavaliers-
delikt. Bäume sind wichtig für
unser Leben – sie auf diese Art
und Weise schleichend zu töten
zeugt von krimineller Energie.
Das nehmen wir nicht einfach
so hin und haben deswegen
Anzeige erstattet.“
Das Bezirksamt Altona und die
Polizei Hamburg befinden sich
zu dieser Tat im Austausch, sei-
tens der Wasserschutzpolizei,
die auch für Umweltdelikte zu-
ständig ist, wurde bereits ein
entsprechendes Strafverfahren
eingeleitet. Die Spurensicherung
des Landeskriminalamtes hat
Proben gesichert, deren Aus-
wertung noch andauert. Die Er-
mittlungen der Polizei, insbe-
sondere zu dem Verursacher,
dauern noch an. Das Bezirksamt
bittet darum, dass sich Zeugen,
die Hinweise zur Tat geben kön-
nen, unter 040 4286-56789 beim
Hinweistelefon der Polizei oder
bei einer Polizeidienststelle mel-
den. 

Angebohrt und vergiftet!

Baumfrevel im Waldpark Falkenstein

GESUNDHEITSDIENSTE

APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Auf diesem Wege nehmen wir Abschied 
von unserer Wirtin

Hannelore Janssen
Wir werden Dich nie vergessen.

Die Mitglieder vom 
legendären Sparclub Coco
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In zwei fröhlichen Einschulungs-
feiern wurden am Montag, den
28. August 2023 die Schüler:in-
nen der fünf neuen 5. Klassen
herzlich am Goethe-Gymnasium
begrüßt. Nach einem Musikstück,
welches in der ersten Runde
vom Unterstufenchor und in der
Folgeveranstaltung durch das
Orchester dargeboten wurde, lud
die Unterstufenkoordinatorin
Conny Haddorp alle Anwesenden
dazu ein, sich auf das Abenteuer
Schulwechsel einzulassen. Einen
ersten Einblick in das bunte
Schulleben erhielten die neuen
5. Klassen und ihre Erziehungs-
berechtigten nicht nur durch die
Aufführung der Musikensembles,
sondern auch durch die beein-
druckenden Einlagen der Circus-
AG, die mit Tanz und Akrobatik
auf Laufkugeln und mit Bändern
wieder einmal zu überzeugen
wusste. Mit einem Mittel gegen
die Aufregung wartete schließlich
der Schulleiter Frank Scherler
auf: Mit den Füßen trampeln und
auf die Oberschenkel klatschen,
um die Spannung im Körper zu
entladen! Vor ca. zehn Jahren
geboren, heute der Start auf der
weiterführenden Schule und 2031
bereits mit einem Abschluss-
zeugnis in der Hand. Wie schnell
die Zeit rast, verdeutlichte der
Schulleiter in seiner kurzweiligen

Ansprache und entlockte den
Zuhörer:innen dabei das eine
oder andere Lächeln. „Seid mu-
tig, neugierig und respektvoll!“,
mit diesen Worten entließ er die
Fünftklässler:innen in ihre Klas-
sen. Für jedes Kind hieß es jetzt:
Warten bis der eigene Name auf-
gerufen wird, die von den Pat:in-
nen überreichte Rose und Goe-
the-Trinkflasche, welche durch
Klimaprojekte an der Schule fi-
nanziert wird, entgegennehmen
und nichts fallen lassen, auf dem
Weg auf die Bühne nicht stol-
pern, beim Gruppenfoto in die
richtige Kamera schauen und mit
der richtigen Klassenleitung den
richtigen Ausgang nehmen. Und
wie die Tradition es so will, konn-
ten die Begleitpersonen sich im
Anschluss an den offiziellen Teil
im Café Goethe bei einem heißen
Getränk und leckerem Gebäck
mit dem Schulpersonal und an-
deren Sorgeberechtigten ins Ge-
spräch kommen.

Wir wünschen allen Fünftkläss-
ler:innen einen gelungenen Start
und freuen uns, dass eure Eltern
und ihr nun Teil unserer Schulge-
meinschaft seid!

Text: Linh Fründt
Fotos: Eva Schramm und 

Christoph Jürgens

Abenteuer weiterführende Schule
141 Fünftklässler:innen im Goethe-Gymnasium eingeschult

Spannung auf und vor der Bühne, Klasse 5a, Klasse 5b, Klasse
5c, Klasse 5d, Klasse 5e

Von der Beratung in Tren-
nungssituationen bis zum
Kinderzirkus – in Altona ist
das Angebot für Kinder, Ju-
gendliche und Familien
groß. Um die Bandbreite an
Hilfsangeboten und Einrich-
tungen sichtbar zu machen,
launcht das Bezirksamt in
Zusammenarbeit mit der
Vereinigung Pestalozzi die
erste digitale Angebots-
Übersicht für die Sozialräu-
me Altonas.

In einer Zeit, in der die Vielfalt
an Hilfsangeboten für Fami-
lien stetig wächst, kann es
oft eine Herausforderung
sein, die richtige Anlaufstelle
für die individuellen Bedürf-
nisse zu finden. Die Website
"Sozialraum Altona" löst die-
ses Problem, indem sie nicht
nur Informationen über die
verschiedenen Angebote be-
reitstellt, sondern auch deren
geografische Lage in den
Fokus rückt. Die zentrale
Frage "Was gibt es bei mir in
der Nähe für mein Anliegen?"
steht im Mittelpunkt der neu-
en Plattform.
Unter www.sozialraum-alto-
na.de sind ab sofort über 90
Einrichtungen und Angebote
zu finden, die das Bezirksamt

im Rahmen der Jugendsozi-
alarbeit und Familienförde-
rung finanziell unterstützt.
Die benutzerfreundliche
Oberfläche, welche in Ko-
operation mit dem Träger
Vereinigung Pestalozzi ent-
standen ist, ermöglicht den
Nutzenden dabei gezielt
nach individuell zugeschnit-
tenen Informationen zu su-
chen. So kann die Recherche
über verschiedene Katego-
rien wie Stadtteile, Zielgrup-
pen, Altersgruppen oder
Themenfelder erfolgen.

Dr. Stefanie von Berg, Be-
zirksamtsleiterin: „Es ist uns
ein großes Anliegen, gemein-
sam gute Angebote für Kin-
der, Jugendliche und Famili-
en im Bezirk Altona durch-
zuführen, zu finanzieren und
an die aktuellen Bedarfe an-
zupassen. Genauso wichtig
ist es, über unsere zahlrei-
chen Angebote im Sozial-
raum niedrigschwellig und
digital zu informieren. Die
Website 'Sozialraum Altona'
ist dabei ein echter Schritt
nach vorne, um die Hilfesu-
chenden und die Unterstüt-
zungsanbieter*innen in un-
serer Gemeinschaft enger
miteinander zu verknüpfen.“

Launch von „Sozialraum Altona“
Neue Website vereinfacht Zugang
zu Hilfsangeboten für Familien

GLOBUS KLARTEXT:

Wir finden: Es braucht nicht 
immer einen Grund, leckere 

Torten und Kuchen zu genießen!

Telefonnummer
040 83381-0

Öffnungszeiten
Mo-Sa: 8.00-21.00 Uhr

Online
globus.de/hamburg-lurup

Harry Anno 
anno »1688« 

 Harry anno    
»1688« Dinkel 

Dr. Oetker Ristorante

Persil Waschmittel, 
je 5,14 kg/5l/ 75-76 
Stück

Freixenet Cava

7:30 Uhr 
Fertig verpackt  
werden die frisch  
gebackenen Brote  
in die Regale einsortiert, so dass  
sie pünktlich für Sie bereitliegen.

6:30 Uhr 
Sofort nach  
einer kurzen  
Abkühlphase 
verpacken  
unsere Mitar beiter die frischen  
Brote hygienisch und sorgfältig.

5:20 Uhr 
 

garen für 50 Min. 
Dann werden sie 60 Min. bei 200 °C  
im Steinplattenofen gebacken.

3:00 Uhr 
Unsere Bäcker- 
meister verwiegen  
die meist regionalen,  
sorgfältig ausgewählten Rohstoffe  

3:30 Uhr 
 

Nach dieser
kurzen Entspan nungsphase  
wird er ausgewogen und  
zu Broten geformt.

Echtes 
Handwerk 

direkt 
vor Ort

Unsere Bäcker backen 

ganz wie sie es gelernt 
und mit viel Erfahrung 
perfektioniert haben. 

Den Natursauerteig 
für das Brot stellen sie 
selbst her. So kommen 

unsere Backwaren 
nicht nur frisch und 

sondern sind auch von 
Hand gemacht.

je 500 g

119999
je 450 g

119999
je 500 g

119999
je 500 g

336666
je 0,75 l

15159999
je 75-100 WL

Gütigkeit: Mo, 04.09 bis 09.09.2023 (KW 36)

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de
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SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

Sommer ade?  
Wir bieten Ihnen 50% Rabatt auf die 

gesamte Sommerware in beiden Geschäften! 
Es lohnt sich!!!

Ihr Glücksgriff -Team

Wir sind wieder für Sie da!
Am Samstag, den 9. September 2023 von 11 – 16 Uhr findet im 
JUKS unsere ehrenamtliche Reparaturwerkstatt wieder statt.

Elektro- und Electronic-Teile, Holz- und Metallarbeiten, 
Fahrradreparatur, Schneiderei und Uhrmacher sind wieder dabei.

Also: Nichts wegwerfen! Mitbringen!

Achtung: Pro Person können nur 3 Teile zur Reparatur 
angenommen werden! Annahmeschluss ist 15 Uhr!

JUKS, Osterbrooksweg 25, 22869 Schenefeld
– Der nächste Termin ist der 11. November 2023 –

Da sollen jubeln die 
Bäume des Waldes 

vor dem Herrn  
Wald-Gottesdienst der Kirchengemeinden 

Schenefelds und Halstenbek 
 

Sonntag, 10. September 
10.30 Uhr 
Spielplatz Klövensteen (südlich der Ponywaldschänke) 

 GPS: 53.59966026773884, 9.767468530227735 
Treffpunkt für gemeinsame Radtour: 9.45 Uhr in Schenefeld Dorf, Ecke 
Hauptstraße / Uetersener Weg auf dem Parkplatz beim Dorfcafe. 
 
Im Anschluss: Kaffee und mitgebrachte Kleinigkeiten für ein gemeinsames 
Buffet. Der Waldspielplatz ist mit dem Auto erreichbar, und mit dem Fahrrad 
nur wenige Minuten von Schenefeld entfernt. 

TAG DER OFFENEN TÜR

09.09.2023 | 11 - 17 UHR

FEUERWEHR + POLIZEI 
IM KIEBITZWEG 24, SCHENEFELD

FREUEN SIE SICH AUF:

• Fahrzeugschau
• Rundfahrten
• Einsatzübungen
• Jugendfeuerwehr
• Hüpfburg

• Fotobox
• Kinderschminken
• Kaspertheater
• Infomobil
• Essen und Getränke

Auf das kommende Wochenende
-Sonnabend, 9. und Sonntag, 10.
September- können sich Eltern
und ihre Kinder freuen, gibt es
doch an beiden Tagen Feste für
die ganze Familie. Am Sonn-
abend veranstalten Schenefelds
Polizei und Feuerwehr ein Fest
und am Sonntag findet auf dem
JUKS-Gelände das vom Rotary
Club Schenefeld organisierte En-
tenrennen statt, mit einem Rah-
menprogramm gleichermaßen für
Jung und Alt. 
Alle drei Jahre feiert die Feuer-
wehr in der Regel das Familien-

fest auf ihrem Gelände am Kie-
bitzweg. Corona-bedingt konn-
te es in den vergangenen Jah-
ren nicht stattfinden, nun ist es
aber wieder soweit. In diesem
Jahr feiert auch Schenefelds
Polizei mit. 
Auf dem Programm stehen si-
mulierte Einsätze und Fahrten
mit einem Feuerwehrfahrzeug.
Am Beispiel eines entfachten
Feuers und eines simulierten Ver-
kehrsunfalls zeigen die Einsatz-
kräfte, wie sie arbeiten. Auch die
Polizei öffnet ihre Türen und er-
laubt Einblicke in ihre Wache
und die Arrestzellen. Für Kinder
bietet sich die Möglichkeit, in ei-
nem Polizeiwagen mit Blaulicht

eine Runde zu drehen und sie
können sich zeigen lassen, wie
Fingerabdrücke genommen wer-
den.
Weitere Angebote: Eine Hüpf-
burg, ein Parcour für Bobbycars,
Kinderschminken und zahlreiche
Stände, die Essen und Trinken
anbieten.
Im Rahmen des Festes findet
auch eine Preisverleihung fürs
„Stadtradeln“ statt. Am 29. Mai
startete Schenefeld in seine zwei-
te Runde Stadtradeln. Drei Wo-
chen lang wurde für das Klima
kräftig in die Pedale getreten.

Denn darum geht es beim Stadt-
radeln: Innerhalb von drei Wo-
chen möglichst viele Wege be-
ruflich sowie privat mit dem Rad
zurückzulegen und dabei Kilo-
meter zu sammeln – für das ei-
gene Team, für die Stadt Sche-
nefeld, für mehr Klimaschutz und
die Förderung des Radverkehrs.
Am Ende legten 225 Schenefel-
derinnen und Schenefelder ge-
meinsam fast 50.000 km mit dem
Fahrrad zurück. Eine Autofahrt
über diese Strecke würde 8 Ton-
nen (!) klimaschädliches CO2
ausstoßen. Erstmals konnten die
Radlerinnen und Radler aus
Schenefeld für ihre Leistung dank
der Spenden der VR Bank in

Holstein und der Sparkasse Süd-
holstein Preise gewinnen.
Die Sparkasse Südholstein be-
lohnt den radelnden Nachwuchs:
Die aktivste Schule erhält einen
Event-Gutschein in Höhe von
111,11 Euro. Die VR Bank wie-
derum spendete insgesamt 250
Euro, die auf unterschiedliche
Gewinnkategorien aufgeteilt wer-
den. Ausgezeichnet werden ne-
ben der aktivsten Schule das
Team mit den meisten Kilometern
und das mit den meisten Einzel-
fahrten, sowie die Teilnehmenden
dieser Kategorien. Außerdem hat

sich die Stadt Schenefeld dazu
entschieden, zwei Sonderpreise
an die jüngsten Radfahrenden
zu vergeben.
Die Preisverleihung findet gegen

13 Uhr statt, wenn Bürgermeis-
terin Christiane Küchenhof die
Urkunden und Preise an die Ge-
winner oder Gewinnerinnen über-
gibt. Los geht das Fest der Feu-
erwehr und der Polizei am 9.
September um 11 Uhr.
Einen Tag später wird auf dem
JUKS-Gelände am Osterbrooks-
weg gefeiert und die Enten wer-
den zu Wasser gelassen (wir be-
richteten ausführlich). Das Rah-
menprogramm ist wieder sehr
vielfältig. Auch hier ist die Feuer-
wehr mit Fahrzeugen vor Ort, um
Kindern etwas von ihrer Arbeit zu
zeigen. Es gibt zahlreiche Ver-
kaufsstellen, die Essen und Trin-
ken anbieten, Waffeln und Pop-
corn ist für Kinder sogar umsonst.
Außerdem werden geboten: Ein
Glücksrad, ein Wakeboard, das
Surfen simuliert, Kinderschmin-
ken, Floorball-Demo von Blau
Weiß 96, ein Barbershop, der
kostenfrei die Haare schön
macht, und natürlich auch eine
Band, die musikalisch unterhält.
Für jeden ist etwas dabei.
Das Fest beginnt um 13 Uhr, die
Enten starten ihr 20-minütiges
Rennen um etwa 15 Uhr und ge-
gen 18 Uhr wird das Fest beendet
sein. Der Erlös sämtlicher Aktivi-
täten dient dem guten Zweck,
alle Anbieterinnen und Anbieter
verzichten auf ihren Gewinn und
spenden ihre Einnahmen. Der
Rotary Club Schenefeld ist Ver-
anstalter dieses Familienfestes.

rcl

Familienwochenende in Schenefeld und Preisverleihung fürs „Stadtradeln“ 

Entenrennen und Fest bei Feuerwehr und Polizei

Am 15. Oktober feiern wir ge-
meinsam mit der Stephans-
kirche mit einem festlichen
Gottesdienst um 10 Uhr die
Goldene Konfirmation. Herz-
lich laden wir all diejenigen
ein, die ihr 50jähriges Konfir-
mationsjubiläum begehen! 
Wenn Sie also 1972 oder
1973 konfirmiert worden sind,
ganz gleich ob in der Pauls-
oder Stephanskirche oder an

einem anderen Ort, und Sie
Ihr Jubiläum gerne feiern
möchten, melden sich gerne
im Kirchenbüro (Frau Monte-
baur, Telefon 040/830 51 27,
bis spätestens zum 30. Sep-
tember) an. Am Anschluss an
den Gottesdienst wollen wir
beim Kirchenkaffee ins Ge-
spräch kommen und uns an
alte Zeiten erinnern. 
Wir freuen uns auf Sie!

Feier der 
Goldenen Konfirmation 

in der Paulskirche 

Eine Aktion zur Förderung sozialer Kinder-
und Jugendprojekte in Schenefeld

Rotary-Hilfe des Rotary Clubs Schenefeld e.V.CLUB SCHENEFELD

FAMILIENFEST
6. SCHENEFELDER 

ENTENRENNEN
10. SEPTEMBER 2023

AB 13 UHR / RENNSTART 15 UHR

AUF DEM JUKS GELÄNDE
AN DER DÜPENAU

ES WARTEN VIELE ATTRAKTIONEN:
   GRILL  WAFFELN   GLÜCKSRAD   

FEUERWEHR  WAKEBOARD SIMULATOR 
HÜPFBURG  KINDERANIMATION

POPCORN  ZUCKERWATTE  KUCHEN
MUSIK: SATURNDAZE

LOS 5 €  MIT TOLLEN GEWINNEN

www.schenefelder-bote.de

„Auch wir lieben die Quietscheentchen.“ (v.l.) Christiane Küchenhof, Kristina Heering,
Dr. Bettina Görges und Dirk Matzen.

„Entenvater“ Dirk Matzen sorgte nach dem
Start für schwimmende Verhältnisse.
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1 Gültig für Stammkunden bei Neuaufträgen auf UVP in den Abteilungen Möbel, Matratzen und Küchen bis zum 16.09.2023. Ausgenommen sind die Angebote in unserer Werbung, im Möbelhaus als 
bereits reduziert gekennzeichnete Möbel, Matratzen und Küchen, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Toppreis-, Happy-Preis und Bestpreis-Artikel. Keine Barauszahlung. Alles Abholpreise. Im Online Shop 
wird immer, unabhängig jeglicher Rabattaktionen, der beste Endpreis angezeigt. 2 Gültig für Stammkunden bei Neuaufträgen von Möbeln, Matratzen und Küchen bis zum 16.09.2023. Nur Kombination 
mit dem Hauspreis möglich. Basis für den Extra-Rabatt ist der Hauspreis nach Abzug der 35%. Keine Barauszahlung möglich. Alles Abholpreise. Im Online Shop wird immer, unabhängig jeglicher 
Rabattaktionen, der beste Endpreis angezeigt.

DEIN STYLE. 
DEIN LEBEN. 
DEIN ZUHAUSE.
S C H U L E N B U R G S  B U N T E  V I E L F A L T

Rundecke, Bezug Feincord weiß, 
Stellmaß ca. 276x168 cm.
Kissen gegen Aufpreis.
63020058-08

1.299.-

135%

HAUSPREIS
MINDESTENS

UNTER UVP

210%
EXTRA

RABATT

zusätzlich

Besuchen Sie uns: 
Möbel Schulenburg GmbH & Co. KG 

Gärtnerstr. 133-137 • 25469 Halstenbek

Entdecken Sie unsere Messe-Neuheiten und neuen Stoffkollektionen!

Besuchen 

Sie unsere 

Polster-

Spezialtage 

bis zum 

16.09.2023

Nur bis 16.09.2023 gültig!

Wissen Sie, welcher der höchste
Berg Afrikas ist? Wenn nicht, ma-
chen Sie sich nichts daraus! Als
ich vor zwei Jahren das erste Mal
mit meiner Familie in Tansania
gelandet bin, stolperte ich auch
eher zufällig über den 5.895m ho-
hen Koloss, der sich bei guter
Wetterlage vom Flugzeug aus
nicht übersehen lässt. Eher bei-
läufig sagte ich damals, man
könnte ihn doch vielleicht erklim-
men. Nur 24 Monate später kann
ich mit harten Waden und stolzer
Brust behaupten, dieses Aben-
teuer der besonderen Art mit mei-
nem Mann, unseren drei Kindern
im Alter von sieben, neun und elf
Jahren sowie unserer 62-jährigen
„Oma Tina“ aus Pinneberg erlebt
zu haben. Wir sind schon immer
eine sportliche Familie gewesen,
in lokalen Sportvereinen -von Fuß-
ball über Leichtathletik bis hin zu
Ninjutsu und Reiten- verwurzelt
und dennoch eher unerfahren,
was das Bergsteigen angeht. Le-
diglich die Oma, Christina Bern-
hardt, hatte Erfahrungen von einer
Alpenüberquerung und Urlauben
im Allgäu im Gepäck. Das hielt
uns nicht auf, nach gut zwei Wo-
chen Gorilla Trekking in Uganda
sowie Safari in Ruanda und Kenia,
am 10. August die ursprünglich
auf sieben Tage ausgelegte Ex-
pedition zu beginnen. 
Unweit der Grenze zu Kenia star-
teten wir vom Südhang des Kili-
mandscharo vom sogenannten
Marangu Gate auf 1.970 Höhen-
metern. Eine Sondergenehmigung
für die zwei Jungs unter elf Jahren,
Malik und Emmet, wurde vor Ort
eingeholt nach Aufklärung über
die Risiken: Symptome der Hö-
henkrankheit wie Kopfschmerzen,
Übelkeit bis hin zu Atemnot und
Brustschmerzen sollten nie leicht-
fertig übergangen werden. Die
Warnungen kannten wir aus Rei-
seberichten im Internet, so taten
sie unserer Vorfreude keinen Ab-
bruch. Und so begannen wir den
Aufstieg sehr langsam -gemäß
der einheimischen Ansage „Pole
pole“- in fast vier Stunden Wan-
derung durch den Regenwald bis
hinauf zu den Mandara-Hütten
auf 2.740 Metern Höhe. Verschie-

dene Affenfamilien und Lianen
„wie im Dschungelbuch“ waren
Höhepunkte nicht nur für unsere
Kinder. Nach einem erstaunlich
abwechslungsreichen Abendes-
sen schliefen wir in geliehenen
Schlafsäcken gehüllt selig an die-
sem Abend ein und ahnten be-
reits, dass dies kein Spaziergang
werden würde. 
Tag zwei startete mit einem Weck-
ruf und einer Schüssel warmen
Wassers um 6.30 Uhr. Ein (mit
Pausen) 8-stündiger, wenn auch
langsamer Marschtag bis hinauf
zu den Horombo-Hütten auf
3.725m stand an. Die Regenwald-
Umgebung wechselte zu Moor-,
dann Heidelandschaft und
schließlich zu alpiner Albwüste.
Häufige Erinnerungen, reichlich
Wasser zu trinken, sollten die Hö-
henanpassung erleichtern. Bei
Ankunft waren wir dankbar für
tollen Sonnenschein über den
Wolken sowie Badezimmer mit
fließendem, wenn auch eiskaltem
Wasser. 
Der dritte Tag war der Akklimati-
sierung gewidmet: bis auf unseren

„Papa“, Alpay Sahingöz, der sich
aufgrund von Kopfschmerzen ein
paar Extrastunden Ruhe gönnen
sollte, machten wir uns auf eine
3-stündige Wanderung zu den
Zebra Rocks bis auf etwa 4.200m.
Ursprünglich auf fünf Stunden
ausgelegt, waren wir dank der

Fitness der Kinder schneller wie-
der im Camp, denn obwohl die
Luft für uns Ältere merkbar knap-
per wurde (wir mussten mehrere
Pausen einlegen), liefen die Jün-
geren leichtfüßig voraus und ver-
blüfften unsere Guides als auch
andere Bergsteiger aus aller Welt.
„Simba-Kinder“ („Löwenkinder“)
wurde uns immer wieder zugeru-
fen, was für zusätzliche Motivation
sorgte. 
Nach einer Nacht mit traumhafter
Aussicht auf den unendlich schei-
nenden Sternenhimmel Afrikas
ging es an Tag vier weiter bergauf
und die Vegetation wechselte zu
Geröll und Gestein. Die Luft wurde
immer dünner und so ging uns
kurz vor den Kibo-Hütten auf
4.740m Höhe beinahe die Puste
aus. Ein Schild mit der Aufschrift
„Last Water Point“ hatte bereits
angekündigt, dass wir dem Gipfel
näher kamen. Und so wollte am

Abend niemand mehr wirklich
vom servierten 3-Gänge-Menü et-
was essen. Die Hütte im Basisla-
ger erinnerte unsere Tochter Laila
an einen „Kuhstall“ und als die
nächtliche Kälte durch jeden Win-
kel kroch, fühlte sich keiner so
richtig willkommen. 
Laut Plan wären wir am nächsten
Morgen vor Sonnenaufgang in
Richtung Gipfel (weitere 1.200
Höhenmeter und mit den Kindern
gute sechs bis acht Stunden Wan-
derung steil bergan) gestiefelt,
doch in der Nacht hatte unser 9-
Jähriger dann tatsächlich ernst-
zunehmende Symptome der Hö-
henkrankheit entwickelt, so dass
wir keine Mutprobe zulassen oder
gar Experimente eingehen woll-
ten. Mit dicken Kullertränen bei
den Kindern (sie schienen die
Strapazen gar nicht zu spüren
und waren immer noch hochmo-
tiviert!) und zugleich Erleichterung
bei uns Älteren, weil wir zugege-
benermaßen schon das Gefühl
hatten, an ein Energielimit ge-
kommen zu sein, begannen wir
also wieder den Abstieg bis zur

Horombo-Hütte (3.720m) - selbst-
verständlich erst nach Aufnahme
von fotografischem Beweismate-
rial, bei den Jungs sogar mit T-
Shirts, die sie von ihren Klassen
der Grundschule Altgemeinde
beim Abschied vor den Sommer-
ferien erhalten hatten. 

Im Camp angekommen wurden
wir von unserem 17-köpfigen
HappyKilimanjaroAdventure-
Team aus Guides, Koch, Kellner
und zahlreichen Trägern, aber
auch von anderen Bergsteiger-
gruppen, ausgelassen gefeiert.
Dass wir es tatsächlich nicht bis
auf die Spitze geschafft hatten,
war irrelevant („Hakuna matata!“),
denn was wir Flachländer, insbe-
sondere unsere jungen Kinder ge-
leistet hatten, war für viele un-
glaublich. 
Eine weitere Nacht auf der Höhe
und anschließend ein ganztägiger
Wandertag bergab zurück zum
Marangu Gate genossen wir noch
einmal, auch wenn sich mal ein
Knie, ein Fuß oder die Hüfte mel-
deten. Steilen Anstiegen, stickigen
Temperaturen im Dschungel, ark-
tischen Winden und dünner Luft
in der Höhe hatten wir getrotzt,
da durfte sich auf dem Rückweg
auch gerne ein Gefühl des „Flie-
gen Könnens“ einstellen. Dass
die Kinder am Ende sogar noch
ein offizielles Zertifikat vom Na-
tionalpark-Team überreicht beka-
men, auf dem der „Gilman’s Point“
beurkundet ist, war eine liebevolle
Geste. Uns als Familie sind aber
die gemeinsame Erfahrung und
die Erinnerungen an diese aben-
teuerliche Expedition viel wichti-
ger. Wir sind glücklich und dank-
bar, gesund und munter wieder
am Fuße des höchsten Berges
Afrikas angekommen zu sein, und
die grandiose Zeit mit dem wun-
derbaren, erfahrenen tansani-
schen Team, das wir nur empfeh-
len können, wird uns in guter Er-
innerung bleiben. 
Während unsere Oma, die stets
mit Entschlossenheit und Durch-
haltevermögen als Inspiration vo-
rangegangen ist, mittlerweile wie-
der in Hamburg gelandet ist, mar-
kiert die Besteigung des Kilima-
ndscharo erst den Beginn einer
12-monatigen Weltreise für mich,
meinen Mann und unsere drei
Halbwüchsigen: Laila, Emmet und
Malik. Nach Safari in der Serengeti
und einem kurzen Zwischenstopp
in Äthiopien sind wir inzwischen
zu fünft in Indien angekommen.
Hier erwarten uns nächste Aben-
teuer! Wir freuen uns über jeden
interessierten Leser und Zuschau-
er, der uns auf unserem Youtube-
Kanal https://youtube.com/@our-
travel-journal oder unserer Web-
site www.our-travel-journal.com
besucht. Gerne vernetzen wir uns
während unseres 12-monatigen
Sabbatjahres auch auf Instagram:
https://www.instagram.com/otj_o
urtraveljournal/ 
Unsere Geschichte soll auch an-
dere Menschen dazu inspirieren,
ihre Träume zu verwirklichen und
gemeinsam Abenteuer zu erleben. 

Alles Liebe aus der Ferne! 
Andrea und Familie 

Schenefelder auf dem Dach Afrikas – Ein Reisebericht

Kilimandscharobesteigung in Familie



Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße
-  ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

Schon während eines ersten
Rundganges ist Heike Czwal-
linna sehr angetan vom Som-
merfest in den Elbgau Passa-
gen. „Das ist ja bereits hervor-
ragend besucht“, sagt sie. Auf
die Luruper sei eben Verlass.
Schwerpunkt des Festes ist
die Feuerwehr. „Das sind alles
ehrenamtliche Helfer, die für
den Stadtteil unentbehrlich
sind“, sagt Czwallinna. Diese
wichtige Aufgabe – „Sie retten
auch dein Haus, wenn es
brennt“ – kann man nicht oft
genug herausstreichen. Daher
sollen mit dem Fest auch
Spenden eingesammelt wer-
den: Die Jugendfeuerwehr

benötigt dringend einen neu-
en Kleinbus. Das alte Auto ist
schon 23 Jahre alt und die
Reparaturen gehen inzwi-
schen ordentlich ins Geld.
Gut 25 000 Euro kostet so ein
neues Fahrzeug, einen großen
Teil hat die Feuerwehr schon
ansparen können. Für Czwal-
linna ist es keine Frage, dass
die Elbgau Passagen da zur
Seite springen. „Ich selbst
bin ja in die Minis der Feuer-
wehr verliebt“, gesteht sie.
„Wenn die Kleinsten abends
schon nicht mehr können,
helfen sie immer noch or-
dentlich mit beim Aufräu-
men“, sagt sie.

In den Elbgau Passagen gibt
es übrigens keine Werbege-
meinschaft mehr, wie man sie
früher noch kannte. „Als Ge-
meinschaft haben wir uns auf-
gelöst, aber wir Geschäfts-
leute arbeiten noch eng dem
Eigentümer der Passagen zu-
sammen.  Uns allen liegt die-
ses Center am Herzen“, sagt
Czwallinna, die nun nicht
mehr Vorsitzende der Werbe-
gemeinschaft ist, sondern
Centermanagerin für Öffent-
lichkeitsarbeit. Damit bildet
die Leiterin des Reisebüro
Hansa Flug- und Ferienreise
eine Schnittstelle zwischen
Center, Mietern und Kunden.
„Wir wollen natürlich für un-
sere Elbgau Passagen wei-
terhin etwas tun“, sagt Czwal-
linna. Der Weggang der Ha-
spa-Filiale war ein schwerer
Schlag. Bankkunden blieben
nach dem Besuch des Bank-
schaltern oft noch zum Kaf-
feetrinken, Einkaufen oder
weil man den Nachbarn dort
auch noch traf. „So hilft es
natürlich auch uns, wenn wir
der Feuerwehr helfen.“ Neben
der Präsentation der Feuer-
wehr gab es daher auch Grill,
Kuchen- und Getränkestand,
Hüpfburg, Zuckerwatte, Info-
stände und einen kleinen
Kunsthandwerkermarkt in

den nun leeren Bankräumen
der Haspa. „Wir können den
Platz gut für die kommende
Weihnachtsaktion gebrau-
chen.“ Gesammelt wird gutes
gebrauchtes Spielzeit für Kin-
der in der Region in Zusam-
menarbeit mit der Aktion „Ge-
schenke gegen Kindertränen“
(www.GGKT.de). Das Spiel-
zeug wird in der Zeit von 1.
Oktober bis 15. November in
den Elbgau-Passagen ge-
sammelt, gereinigt, repariert,
hübsch verpackt und später
verteilt.
Czwallinna ist vom Erfolg
schon jetzt überzeugt. „Mit
unserer Wunschbaumaktion

haben wir damals gut 1000
Kinder glücklich gemacht. Bei
der Aktion „Der Hafen hilft“
kamen vier Kleinlaster an
Spenden zusammen. Wenn
die Luruper helfen können,
dann helfen sie auch“, sagt
Czwallinna. Genau das
schätzt sie so unglaublich an
diesem Stadtteil.
Nun ist allerdings erst einmal
die Feuerwehr an der Reihe.
Und das Fest wurde von den
Besuchern hervorragend an-
genommen. „Ich freue mich,
dass hier von Anfang an viel
los ist“, sagt Czwallinna.
Wehrführer Michael Groth und
Jugendleiter Heiko Blockus

hatten dann auch viel zu tun.
Groth war am Pommes-Stand
zu finden, holte Kabel und
gab ebenso Auskunft zur Ar-
beit wie Blockus seine Abtei-
lung im Auge behielt, die
ebenfalls an allen Ständen
mithalfen. Als Gäste waren
übrigens die Kameraden aus
Schwerin dabei. „Das ist un-
sere Partnerwehr, wir werden
dort nächste Woche zum
Sommerfest den Gegenbe-
such unternehmen“, erklärte
Lukas Balzer.

Spendenkonto Feuerwehr
Hamburger Sparkasse
DE 92 2005 0550 1372 1213 82

Feuerwehr begeistert in den Elbgau Passagen
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SPD-Bürgerschaftsabgeordneten Frank Schmitt besuchte auch das Fest. Jugendwart
Heiko Blockus, Centermanagerin für Öffentlichkeitsarbeit Heike Czwallinna und Wehrführer
Michael Groth (v.l.n.r.)

Organisierten das Fest hervorragend: Behbod Menhaj Bana (Jugendwart-Vertreter), Heiko
Blockus (Jugendwart), Heike Czwallinna vom Reisebüro Hansa Flug- und Ferienreise,
Wehrführer Michael Groth und Wehrführer-Vertreter Lukas Balzer (v.l.n.r.)



BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Familienfeiern
Kegelbahn

Sonnenterrasse

040/832 00 171

Luruper Hauptstraße

Am 29. und 30. August herrschte
fröhliche Stimmung bei den Ein-
schulungsfeiern für die neuen
Schulkinder, die zukünftig zur
Fridtjof-Nansen-Schulgemein-
schaft gehören. Am Dienstag
wurden drei neue 1. Klassen im
Swatten Weg und vier 1. Klas-
sen im Fahrenort, am Mittwoch
jeweils zwei Vorschulklassen an
beiden Standorten eingeschult. 
Eltern und Großeltern, Ge-
schwister und teilweise auch
andere Freunde und Verwandte
begleiteten die aufgeregten Kin-
der bei diesem wichtigen Schritt
ins Schulleben und genossen
das festliche und fröhliche Pro-
gramm, das Schulleitung und
einige 3. Klassen vorbereitet
hatten. 
Nach einer Begrüßung und In-
formationen von Schulleiter
Klaus Lemitz, dem stellvertre-
tenden Schulleiter Marco Ger-
ritsen und Abteilungsleiterin Ga-
bi Sauer wurden Lieder vorge-
tragen und kleine Theaterstücke
vorgeführt, die die neuen Erst-
klässler und -klässlerinnen auf
den Holzbänken vorn gebannt
verfolgten. Als dann endlich die
Namen aufgerufen und die Kin-
der ihren Klassen und dazuge-
hörigen Lehrkräften und Erzie-
herinnen und Erziehern zuge-

ordnet wurden, erreichte die
Spannung ihren Höhepunkt.  
Jede Klasse zog gemeinsam
los zur ersten Unterrichtsstunde
im neuen Klassenraum. Bis die
Kinder stolz  und glücklich zu-
rück kamen und ihren Eltern
den Raum zeigten, Fotos mach-
ten und die Schultüte wieder in
Empfang nahmen, konnten die
Erwachsenen und Geschwister-
kinder sich bei Kaffee und Ku-
chen unterhalten oder neue
Kontakte knüpfen. Den von
Jahrgang 2 gespendeten Ku-
chen verkauften engagierte Vä-
ter aus dem Elternrat mit hel-
fenden Viertklässlern. Ebenso
wurden Schul-Shirts vom Schul-
verein angeboten, die reißenden
Absatz fanden. 
Viele Familien blieben noch eine
Weile in der Schule, um sich
umzuschauen, Gespräche zu
führen oder Erinnerungsbilder
zu machen. Von der guten Stim-
mung, die auf dem ganzen
Schulgelände zu spüren war,
mochten sich einige gar nicht
lösen. 
Die Fridtjof-Nansen-Schule be-
grüßt die 210 neuen Jungen
und Mädchen und deren Eltern
ganz herzlich in der Schulge-
meinschaft. 

MSW

Fünf fröhliche Einschulungsfeiern in Fridtjof-Nansen-Schule  
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Zur Dämmerung geht es los.
Der performative Wahrneh-
mungsspaziergang „nachtwan-
deln“ führt in die Nacht und
durch Bahrenfelds nächtliche
Klangfelder. Auf Wegen und Pfa-
den um und über die Bahrenfel-
der Trabrennbahn, zwischen lee-
ren Bürogebäuden und durch
Wohngegenden versuchen die
Teilnehmenden gemeinsam,
dem Übergang zwischen Tag
und Nacht nachzuspüren. An-
geleitet von Instruktionen, Wahr-
nehmungs- und Beobachtungs-
übungen spürt man den Fragen
nach: Was hört auf und was
fängt an? Wie verändern sich in
der Dunkelheit unsere Umge-
bung und unsere Wahrneh-
mung? Und welche Begegnun-
gen hat man dabei? Man taucht
ein ins Bahrenfelder Nachtleben
und seine visuellen und akusti-
schen Phänomene nach Son-
nenuntergang.
Esther Pilkington ist Perfor-
mancemacherin und -forscherin.
Manuel Scuzzo ist Klangforscher
und Musiker. Beide leben und
arbeiten in Hamburg. Seit 2022
arbeiten Pilkington und Scuzzo
in verschiedenen Konstellatio-
nen immer wieder zusammen.

„nachtwandeln“ entstand im Ju-
ni 2023 im Rahmen des blurred
edges Festivals und wurde dort
erstmals öffentlich präsentiert.
In diesem Projekt haben sie ihr
gemeinsames Interesse an der
Nacht mit dem Spazierengehen
verbinden können, das beide

bereits seit Jahren (bisher ge-
trennt voneinander) als künstle-
rische Praxis verfolgen. 
Wer Interesse am „nachtwan-
deln“ durch Bahrenfeld hat, mel-
de sich bitte an unter:
hello@spaziergaeng.de. Nacht-
wandeln wird unterstützt von

Q8 Altona, eine Initiative, die
die Quartiersentwicklung im
städtischen Raum begleitet. 
„nachtwandeln“, Freitag, 8. Sep-
tember, 20 Uhr, Treffpunkt:
Ebertplatz (Bushaltestelle Trab-
rennbahn Bahrenfeld)

Foto: Daniel Ladnar

Ein performativer Spaziergang in die Bahrenfelder Nacht

Beim „nachtwandeln“ Bahrenfeld nachts erleben
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in unseren Stadtteilen

Oldtimer, Kunst, Kulinarisches
und viele Aktionen - am letzten
Samstag, 2. September, veran-
staltete Nissis Kunstkantine, die
Galerie in der HafenCity, an drei
Orten zum vierten Mal „Nissis
Kunst auf Rädern“. Am Über-
seeboulevard starten um 17 Uhr
Oldtimer zu einer Parade durch
die Stadt, im Prototyp-Automu-
seum wurde ein Oldtimer bemalt
und in Nissis Kunstkantine wa-
ren die Werke von zwei Künst-
lern mit Handicaps zu sehen -
der gehörlose Künstler Marcus
Blaziak und der blinde Künstler
Wolfgang Jung. Gleichzeitig gab
es im Überseeboulevard eine
Ausstellung vom etabliertem
Künstler Ralf Schwing, ein Har-
burger Künstler, einem junges
Talent Melek Göctas und einem
psychisch erkrankte Straßen-
künstler aus der Schanze, Sven
Rose. Außerdem wurde ein Por-
trät von Nissi angefertigt und
Jeannine Platz bemalte Nissis
Anzug.
Nisvican Roloff-Ok, besser be-
kannt als Nissi, die Inhaberin
von Nissis Kunstkantine, be-
geistert sich seit vier Jahren für
Oldtimer und veranstaltet seit-
dem „Nissis Kunst auf Rädern“.
„Designer von Oldtimern sind ja
auch Künstler“, findet Nissi, die

vor allem die Details der Oldti-
mer liebt. Larissa Kerner, Otto
Waalkes und der gehörlose

Künstler Markus Blazaizak be-
malten im Prototyp Museum so-
gar ein Auto, das Larissa Kerner
schon vorher begonnen hatte
zu bemalen. „Ich habe noch nie
ein Auto bemalt. Ich war ganz
aufgeregt“, erzählt die Künstle-
rin, die schon dreimal mit Nissi

zusammengearbeitet hatte. Das
Auto ist der Prototyp „Sportfish
Elise Lilly“, den Automobilde-

signer Gert Pollmann entworfen
und Oldtimer-Liebhaber Frank
Bobertag erworben hatte. Des-
sen zwölfjährige Enkelin Elly
kaufte das Auto für 20 Euro,
weil sie es nicht geschenkt ha-
ben wollte. Der Sportfish kann
noch bis Ende September er-

steigert werden. Der Erlös
kommt den Eltern von Wachko-
ma-Patienten zu Gute. Ellys

Cousine war nach einem schwe-
ren Unfall ins Wachkoma gefal-
len und mit fünf Jahren gestor-
ben. 
Dieses Event findet jährlich im
September in Hamburg Hafen-
City von Nissis Kunstkantine
statt.

„Nissis Kunst auf Rädern“ in der Hafencity

Foto: PublicAddress

Der Hamburger Bürgermeister
Dr. Peter Tschentscher und Eve
Champagne vom Pulverfass
übergaben die Jubiläumstorte
des Pulverfasses an die Gäste
des CaFee´mit Herz in Hamburg

in der Seewartenstrasse 10. Das
legendäre Café Funk-Eck in
Hamburg stiftete 100 Blechku-
chen und der Hamburger Dom
noch 100 Tüten Hamburger
Speck für die Bedürftigen.

50 Jahre Pulverfass -
Tortenspende für die
Bedürftigen von St. Pauli!

In Zeiten allgemeiner Kos-
tensteigerungen senkt der
Sports Club für kurze Zeit
seine Preise! Wer jetzt etwas
für seine Gesundheit tun
möchte, kann jetzt sagenhaf-
te 50 % auf den Premium-Ta-
rif sparen und für unglaubli-
che 19,90 € Monatsbeitrag
trainieren – und zwar ganze
12 Monate lang! Diese Aktion
ist nur für kurze Zeit für die
100 schnellsten Anmelder
gültig. Daher heißt es jetzt
Sportsachen packen und zu-
schlagen, um eines der be-
gehrten Sonderangebote zu
sichern - so kann es mit dem
Training an den modernen
Geräten sofort losgehen.
Jetzt kann jeder das Riesen
Geräte-, Kurs- und Wellness-
angebot zu diesen einmaligen
Konditionen nutzen und sich
und seinem Körper etwas Gu-
tes tun. Ein großer Schwer-
punkt im Sports Club ist auch
die intensive Trainerbetreu-
ung. So beginnt das Training
mit einem ausführlichen Ein-
führungsgespräch und einem
besonderen Geschenk - einer
umfassenden Körperanalyse
im Wert von 100 € - so dass

die individuellen Ziele eines
jeden Mitgliedes in den Vor-
dergrund gestellt werden und
die richtige Handhabung der
vielfältigen Fitnessgeräte
ausführlich erklärt wird. Egal
ob der „Bauch“ stört oder
der Rücken trainiert werden
soll, die Trainer im Sports
Club stehen dabei als kom-
petenter Partner zur Seite.
Alle, die nun interessiert sind
die angenehme Atmosphäre,
die hilfsbereiten Trainer, mo-
dernen Geräte und andere
sportlich aktive Menschen
kennen zu lernen, sind herz-
lich eingeladen, kostenlos
und unverbindlich einen Pro-
betag im Sports Club zu erle-
ben. Das Sports Club Team
freut sich darauf, auch den
Personen behilflich sein zu
dürfen, die sich bisher noch
nicht in ein Fitnessstudio ge-
traut haben, denn die Ge-
sundheit ist bekanntermaßen
unser höchstes Gut. Weitere
Informationen, Anmeldemög-
lichkeiten und Kontaktdaten
gibt es auf der Homepage
unter www.sports-club.de
oder kommen Sie einfach
vorbei! 

Nur für kurze Zeit: jetzt den Premium-Tarif inklusive Betreu-
ung für nur 19,90 € im Sports Club erhalten. © Sports Club

Alles inklusive – halber Preis!

Trainiere für nur 19,90 € 
im Sports Club

Die legendäre traditionelle
Gaststätte in Alt-Osdorf am
Rugenbarg/Ecke Blomkamp ist
wieder geöffnet. Das sympa-
thische Gastwirtspaar Nina
und Mario begrüßten am Er-
öffnungstag zahlreiche Gäste
aus Osdorf und Umgebung.
Die Wirtin ist gebürtige Osdor-
ferin und kennt natürlich viele
Menschen aus dieser Region.
Zu den Gratulanten gehörte
auch der bekannte NDR-Sport-
reporter Lars Pegelow, der von
den Fußball-Fans (hier gibt es
die Übertragung von SKY) be-
grüßt wurde. Das Flair der
Gaststätte kann man mit dem
Song „Die kleine Kneipe …“,
einst von Peter Alexander ge-
sungen, vergleichen. 
Gegründet wurde das „Rugen-
Eck“ 1956 von einem ehemali-
gen Steward, der auf dem
Kreuzfahrtschiff „Italia“ arbei-
tete und sich danach den
Traum einer Kneipe erfüllte. Es
kamen Gäste aus allen Kreisen,
so wie es in Zukunft auch sein
soll. Die Gaststätte ist sieben
Tage ab 14 Uhr geöffnet. Im
Ausschank gibt es Holsten
oder Lübzer und natürlich auch
viele weitere Spirituosen. Bei
schönem Wetter kann man
auch im Vorgarten sitzen. 
Endlich wieder eine gemütliche

Kneipe in Alt-Osdorf. Nina und
Mario freuen sich auf die Gäste
von nah und fern …

Das neue Wirtspaar Nina und Mario empfingen die Gäste

Die Gäste waren gut gelaunt Bei sonnigem Wetter kann man auch im Vorgarten sitzen

Eröffnung am letzten Freitag in Alt-Osdorf:

Man trifft sich wieder im „Rugen-Eck“
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Bayerische Schmankerl

Gültig bis 09.09.2023

Servus! Genießen Sie deftige Spezialitäten und 
typisch bayerische Leckereien, die Almhütten-Flair und 
Wiesn-Stimmung an den heimischen Esstisch holen. 
famila hat immer viele Schmankerl für Sie im Sortiment!

Alle weiteren 
Angebote 

dieser Woche:

Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG, Alte Weide 7–13, 24116 Kiel

Kundentelefon 0800 777 22 33

O‘ZAPFT IS!

Münchner Weißwurst
zweifellos die Lieblingswurst
der Bayern – traditionell dazu
süßen Senf, Brezeln und Weißbier 1.45

100 g

Wies‘n Hendl
ein großes Hähnchen
lecker gewürzt 8.99

1 kg

Bayerischer Leberkäse
zählt zu den bekanntesten
bayerischen Wurstsorten, gerne 
in dicken und dünnen Scheiben 1.29

100 g

Händlmaier
süßer 
Hausmachersenf
335-ml-Glas (1 Liter = 5.34 €) 1.79

Bley
Weißwurst 
Münchner Art
6 Stück, 480-g-Dose 
(1 kg = 7.90 €)
nur solange der Vorrat reicht 3.79

Laugenbrezel 
oder Knoten
300-g-Packung 
(1 kg = 4.97 €)

MEHR KAUFEN,
VIEL SPAREN!
1 Stück = 0.69 € 
(100 g, 1 kg = 6.90 €)

3 Stück je

1.49

Kühlmann
Alpenruf
Wurstsalat Ungarischer Art 
oder Bulgursalat 
verschiedene Sorten
230/250-g-Becher je
(1 kg = 6.91/6.36 €) 1.59

Alpenhain 
Obazda 
Frischkäsezubereitung
125-g-Becher (1 kg = 15.92 €) 1.99

Bio
Frankenland
Frische Vollmilch
3,8% Fett
1-Liter-Flasche
zzgl. 0.15 € Pfand

1.79

1/2 Kiste 

mit 10 Flaschen 

8.49 €
(1 Liter = 1.70 €)

zzgl. 1.55 € Pfand

Paulaner 
Oktoberfestbier
20 Flaschen à 0,5 Liter
Kiste (1 Liter = 1.70 €)
zzgl. 3.10 € Pfand 16.98

Alpenschnaps
30–38% vol.
verschiedene Sorten
0,5-Liter-Flasche je
(1 Liter = 17.98 €)

8.99

Hier gibt‘s 
Bayerische Küche 

& Rezepte zur 
Wiesn!
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Anzeigenannahme 

Telefon
831 60 91 - 93

luruper-nachrichten@t-online.de

www.luruper-nachrichten.de

Elektroinstallation 
made in Hamburg.
Von kompetenter Beratung bis hin zu Ihrer individuellen Elektro-
installation: Unsere Fachleute sind für Sie da – und das selbstverständlich 
auch vor Ort! Weitere Infos erhalten Sie unter: www.eghh.de

Albertsen Elektro GmbH
Elektro- und Haustechnik
Luruper Hauptstraße 52
☎ 83 41 60 · Fax 83 48 98

Glaserei Hauschild

Spiegel- und Glasmöbel
Fenster & Türen
Blei- und Kunstverglasungen
Duschkabinen • Ganzglastüren

Tel. 040 / 571 93 887
www.glaserei-hauschild.de, post@glaserei-hauschild.de

Ausstellung und Werkstatt: Baumacker 3a, 22523 HH
Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr, Mo-Do 16-18 Uhr

Jörg Hauschild • Glasermeister

Lerchenstraße 93
22767 Hamburg

Dannenkamp 21
22869 Schenefeld

Tel. 040/43 55 21 · Fax 040/43 75 57
E-Mail: info@kueker-boettcher.de
E-Mail: kueker-boettcher@web.de

Unseren Notdienst erreichen Sie 24 Stunden
täglich unter der Tel.-Nr. 0171 / 372 66 66.

MUSTERHAUS-
BESICHTIGUNG

Ab sofort jeden 

Sonntag von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr

Bundesstraße 80
25495 Kummerfeld

- auf Wunsch mit Finanzierungsberatung -

JOACHIM SCHILLER
„ALLES aus einer Hand“

Immobilien · Finanzierungen · Versicherungen
0172 - 548 2502 · Dorfstr. 5 in 25462 Rellingen

2023 / 2024

Photovoltaikanlagen sind finan-
ziell lukrativ, machen unabhän-
giger vom schwankenden
Strompreis und helfen dem Kli-
ma. Immer mehr Hauseigentü-
merinnen und -eigentümer
schaffen sich zusätzlich auch
einen Solarstromspeicher an.
Sie erhöhen den lukrativen Ei-
genverbrauch des Stroms vom
eigenen Dach, die Investition
rechnet sich jedoch aktuell
meist noch nicht. Darauf weist
das vom Umweltministerium
Baden-Württemberg geförderte
Informationsprogramm Zukunft
Altbau hin. Interessant für Be-
sitzerinnen und Besitzer von
Elektroautos ist auch die Kom-
bination Photovoltaikanlage
und Wallbox.  
Eine Solarstromanlage macht
sich bezahlt. Sie erzeugt güns-
tigen Strom für die Waschma-
schine, den Kühlschrank und
sogar das Elektroauto. Was
nicht selbst verbraucht werden
kann, wird gegen eine Vergü-
tung in das Stromnetz einge-
speist. Insgesamt führt dies
trotz noch recht hoher Anla-
genpreise zu einer ordentli-
chen Rendite. Mit der eigenen
Photovoltaikanlage auf dem
Dach wird man zudem unab-
hängiger vom Stromversorger
und leistet einen Beitrag zur

Energiewende. 
Eine der wichtigsten Regeln für
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer neuer Photovoltaikanlagen
lautet: Möglichst viel Solarstrom
selbst nutzen, statt einzuspei-
sen. Das verspricht eine deut-
lich höhere Rendite.  
Doch obwohl sich ein hoher Ei-
genverbrauch besonders lohnt,
können durchschnittlich nur 15
bis 30 Prozent des Solarstroms
von den Bewohnenden selbst
genutzt werden. „Dass die Ei-
genverbrauchsquote häufig
nicht höher ausfällt, hat einen
einfachen Grund“, erklärt Tho-
mas Bürkle, Präsident des
Fachverbands Elektro- und In-
formationstechnik Baden-Würt-
temberg. „Eine nach Süden
ausgerichtete Anlage auf dem
Dach erzeugt den meisten
Strom am Mittag, wenn viele
bei der Arbeit sind und weniger
Strom brauchen, als erzeugt
wird.“ Am Abend hingegen,
wenn der Strombedarf am
höchsten ist, liefern Solaranla-
gen wenig bis gar keinen Strom.  
Um den Eigenverbrauch weiter
zu erhöhen, bieten sich Solar-
stromspeicher an. „Mit einem
Batteriespeicher lässt sich der
Strom vom Dach selbst dann
nutzen, wenn die Sonne nicht
scheint“, so Bürkle. „Die Akkus

bewahren Stromüberschüsse
vom Mittag für die Abend- und
Nachtstunden auf.“ Lange Zeit
waren Solarspeicher aber so
teuer, dass sich ihr Einsatz für
Privathaushalte finanziell nicht
lohnte. Trotz gesunkener Preise,
sind sie auch heute immer noch
nicht wirtschaftlich.  
Lohnenswert ist dagegen eine
andere Art von Batteriespei-
cher: Wer ein Elektroauto be-

sitzt und oft tagsüber zuhause
ist oder ohne Auto zur Arbeit
fährt, kann mittags den günsti-
gen Solarstrom vom Dach tan-
ken und damit seinen lukrativen
Eigenverbrauch erhöhen. Dazu
ist eine Ladestation, eine soge-
nannte Wallbox, erforderlich.
Um genug Solarstrom für das
Elektroauto zur Verfügung zu
haben, sollte die Solaranlage
nicht zu klein sein.

Welche Kombinationen sich fürs Eigenheim besonders lohnen

Photovoltaikanlage, Solarstromspeicher und Wallbox 

Ausführlich informieren kann und sollte 
man sich im Fachhandel. 

Professionelle Beratung erhalten Sie bei:

Pinneberger Str. 48 · 25462 Rellingen · Telefon 04101-34155
Web: www.jangerckens.de · E-Mail: info@jangerckens.de

Ihr Experte für Photovoltaik, 
Smart-Home und E-Mobilität

UWS Assekuranz-Makler GmbH
Holstenplatz 6
22869 Schenefeld
Tel. +49 (40) 839 34 20
Fax. +49 (40) 830 25 76

Erik-Blumenfeld-Platz 7
22587  Hamburg
Tel.  +49 (40) 303 743 0 80
Fax. +49 (40)  303 743 0 89

info@uws-assekuranz.de · www.uws-assekuranz.de

Wir schützen Ihre Immobilie.
Egal um welche Art von Immobilien es sich handelt –

Geschäfts- oder Wohngebäude, Reetdach-Häuser, Pflege-
heime, Gestüte oder kommunale Einrichtungen – wir haben 
uns bundesweit mit einem umfangreichen Versicherungs-

schutz und wirtschaftlichen Konditionen spezialisiert.

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

lässig, leicht und wundervoll

Gärtner*in w/m/d

Wir suchen Euch

Komm in unser Team

Später Sommer

Kiek doch mol in...
Ideen für Dich
Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

Chrysantheme, 
Dahlie & Co.  

lassen es leuchten.
für den Produktions-  
oder Verkaufsbereich

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969
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Wir suchen für zahlreiche Kunden Gastronomie-Betriebe
zum Kauf oder Übernahme zu fairen Bedingungen.
Nutzen Sie unsere gastronomische Erfahrung von mehr
als 50 Jahren.
Wir helfen auch bei Fehlentwicklungen und unterstützen
bei der Suche nach leistungsfähigen Partnern für fast alle
Bereiche des gastronomischen Alltags.
Als Gründungsmitglied des Hamburger Kreises verfügen
wir über ein großes Netzwerk für fast alle Bereiche der
Gastronomie.  
Wir freuen uns auf Ihr Vertrauen und Ihre Aufgaben.

HANSEGASTRO
U.- J. Bichels • Vogt-Schmidt-Straße 18 • 25462 Rellingen
Tel. 04101 834708 oder 0172 4030026
E-Mail: gastromakler@bgg-hamburg.de 
www.bichels@bgg-hamburg.de
Hamburger Kreis   www.hamburger-kreis.de

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld 

Tel.: 040 - 83 62 10
Fax: 040 - 831 70 19 

info@ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Unsere Leistungen:
• Wir halten eine große Auswahl von Bilderleisten und 

Passepartouts vor um Ihre Bilder oder Spiegel zu rahmen.
• Anfertigung von Spiegeln nach Maß – auch mit 

Facettschliff
• Glasplatten aller Art nach Maßvorgabe
• Duschen nach Ihren Wünschen

Wir beraten Sie gerne.
Öffnungszeiten: Di. bis Do. von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Mo. und Fr. nach Vereinbarung
www.ballhausen-spiegelwerkstatt.de

Die Luruper Schulkate hat sich
zu einem städtebaulichen Sor-
genkind entwickelt. Der Stadt-
teilbeirat Luruper Forum und die
Initiative „Schulkate erhalten“
setzen sich seit langem dafür
ein, dass Lurups ältestes Ge-
bäude aus dem Jahre 1822/23
für eine stadtteilbezogene und
gemeinwohlorientierte Nutzung
restauriert wird. Nachdem der
neue Eigentümer einen erfahre-
nen Handwerksbetrieb mit der
Rekonstruktion des denkmalge-
schützten Reetdachhauses be-
auftragt hatte, sah es für kurze
Zeit so aus, als wären alle Pro-
bleme aus der Welt geschafft.
Doch seit Juni 2023 sind die Ar-
beiten zum Stillstand gekom-
men. Der aktuelle Bauzustand
ist so zu beschreiben: Das ma-
rode Reetdach ist nicht ausrei-
chend baulich gesichert. Die Au-
ßenwand der Giebelseite in
Richtung Eckhoffplatz ist ent-
fernt worden. Die jetzt offene
Giebelseite mit der dort befes-
tigten Plane ist nicht wirksam
genug gegen mögliche Schäden
geschützt. Die bauliche Sub-
stanz der Schulkate ist gefähr-
det. Die Situation auf der Katen-
Baustelle alarmierte jetzt die Be-
zirkspolitik: Auf Antrag der Frak-
tionen DIE LINKE und CDU be-
schloss der Hauptausschuss der
Bezirksversammlung Altona En-

de August einstimmig, das Be-
zirksamt aufzufordern, die zur
baulichen Sicherung der Schul-
kate erforderlichen Maßnahmen
gegenüber dem Eigentümer an-
zuordnen. Soweit erforderlich
sind die Maßnahmen im Wege
einer Ersatzvornahme anstelle
des Eigentümers auf dessen

Kosten auszuführen. Karsten
Strasser, Vorsitzender der Frak-
tion DIE LINKE: „Wir werden es
nicht zulassen, dass sich die
Bausubstanz der Schulkate wei-
ter verschlechtert. Das historisch
wertvolle Reetdachhaus muss
unbedingt geschützt werden.“
Dr. Kaja Steffens, Bezirksabge-

ordnete (CDU): „Lurup hat wenig
historische Bausubstanz, die die
Geschichte des Stadtteils noch
erzählen kann. Daher möchten
wir alle Hebel in Bewegung set-
zen, um wenigstens dieses unter
Denkmalschutz stehende Ge-
bäude für die nachfolgenden
Generationen zu erhalten.“

Bezirkspolitik: Schulkate baulich sichern! 

Die Giebelwand der Schulkate: Nur provisorisch gesichert

Die Kids protestierten für den Erhalt der Kate

So sah die Kate aus, bevor in den 80er Jahren Optiker Geißler
das Haus erwarb und restaurierte 

Nach der Renovierung von Optiker Reinhold Geißler war es ein
Schmuckstück für Lurup und dem Eckhoffplatz

Diehn Heizungstechnik ist der
erfahrene Spezialist für Hei-
zungssysteme, Photovoltaik
und regenerative Energien für
Hamburgs Westen. Aktuell
möchten viele Hausbesitzer
erfahren, welche Wärmepum-
pe zur eigenen Immobilie
passt, besonders effizient
und leise ist. Im Stadtzentrum
Schenefeld besteht ab Mitte
September die Möglichkeit
in einer Ausstellung des
Fachunternehmens verschie-
dene Wärmepumpen unter-
schiedlicher Hersteller zu er-
leben. Die Ausstellung hat
täglich geöffnet und bietet
Informationen zu den Dimen-
sionen, dem Aufbau und der
Funktionsweise einer Wär-
mepumpe. Einzigartig ist die

Bandbreite der ausgestellten
Geräte und der damit ver-
bundenen Übersicht. Regel-
mäßig organisiert die Diehn
Heizungstechnik in dieser
Ausstellungsfläche Termine
mit Spezialisten, in denen die
Geräte in Betrieb genommen
werden, um auch die Geräu-
sche und die Arbeitsweise
live zu zeigen. Bei techni-
schem Interesse können sich
Hausbesitzer bei den Termi-
nen die Bauweise einer Wär-
mepumpe und das Innenle-
ben genauer anschauen und
erklären lassen.  Mehr Infor-
mationen werden über die
Social Media Kanäle des Un-
ternehmens mitgeteilt. An-
meldungen auch gerne unter
Info@Diehn-Heizungstechnik.de 

Die richtige Wärmepumpe
für Ihr Zuhause 

Ab 18.09. im Stadtzentrum Schenefeld



FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Baumacker 3a, 22523 Hamburg

Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24
www.tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALERDACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443

 info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Luruper Hauptstraße 258

22547 Hamburg

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de
Haustechnik

Blume

B
Kleiner Familienbetrieb 

aus dem Hamburger Westen 

Rufen Sie uns an
040-729 607 81 

oder 0157-720 97802
benjaminblume3@gmail.com

B

HEIZUNGSTECHNIK

Haustechnik
Blume

B
Kleiner Familienbetrieb 

aus dem Hamburger Westen 

Rufen Sie uns an
040-729 607 81 

oder 0157-720 97802
benjaminblume3@gmail.com

B

SANITÄRTECHNIK

Haustechnik
Blume

B
Kleiner Familienbetrieb 

aus dem Hamburger Westen 

Rufen Sie uns an
040-729 607 81 

oder 0157-720 97802
benjaminblume3@gmail.com

B

MALER- UND BODENARBEITEN
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Einmal im Jahr veranstaltet der
Bürger- und Heimatverein Os-
dorf e.V. auf dem Gelände des
Heidbarghofes an der Lange-
lohstraße eine Flohmarkt, der
schon Tradtion hat. Es stellen
ausschließlich Privatpersonen
aus. Im Café gab es Kaffe und
Kuchen und die Osdorfer Ju-

gendfeuerwehr bot Würstchen
vom Holzkohlegrill an. 
Besonders umlagert war auch
der Stand der Kids unter der Ei-
che an der symbolischen Kuh.
Vormerken sollte man schon
das bunte spaßige Kinderfest
am 17. September von 15 – 17
Uhr auf dem Heidbarghof.

Ein sonniges Vergnügen …

Flohmarkt auf dem Heidbarghof

Flohmarkt bei bestem Wetter auf dem Heidbarghof

Ein interessanter Stand am Haupteingang

Die Osdorfer Jugendfeuerwehr grillte WürstchenReges Treiben auf dem Flohmarkt in Alt-Osdorf

Für die Fans aus dem Osten:

Der Besuch beim HSV
beginnt immer erst in Lurup

Das letzte Mal war es auf dem Parkplatz beim BAUHAUS
Lurup so voll, als der Praktiker zum Räumungsverkauf
aufgerufen hatte.

Vom Parkplatz GLOBUS pilgerten die Rostocker Fans ins
Volksparkstadion.

Wenn die Fans aus Dresden
oder Rostock nach Hamburg
zum HSV-Spiel ins Volkspark-
stadion kommen, trifft man
sich immer auf den Parkplät-
zen von BAUHAUS oder
GLOBUS (früher real) in Lu-
rup. Dort werden die Fah-
zeuge abgestellt und man
wandert in der Gruppe über
die Elbgaustraße, den Weg

zum SVL-Stadion weiter ins
Volksparkstadion. 
Diesmal waren über 7.000
Rostocker Fans gekommen,
um Hansa zu unterstützen.
Die Polizei war mit einem
Großaufgebot vor Ort, um
Randale zu vermeiden. Die
Bilanz war aber nach dem
Spiel positiv, bis auf „kleine
Entgleisungen“.



In einer Welt, die sich ständig
weiterentwickelt und anpasst, ist
es von entscheidender Bedeu-
tung, Wohnraum zu schaffen,
der für Menschen in allen Le-
bensphasen geeignet ist. Neu-
bauimmobilien, die sich auf Si-
cherheit im Wohnbereich und
die Bedürfnisse älterer Men-
schen konzentrieren, sind ein
perfektes Beispiel für diese fort-
schreitende Entwicklung. Heut-
zutage sollte der Fokus nicht
nur auf dem Design liegen. Kom-
fort und Sicherheit für eine al-
ternde Bevölkerung haben einen
neuen Stellenwert bekommen. 

Modernes Design
für höchsten Komfort
Die altengerechten Neubauim-
mobilien zeichnen sich durch ein
zeitgemäßes Design aus, das
Ästhetik und Funktionalität mit-
einander verbindet. Architekten
und Entwickler arbeiten mittler-
weile sorgfältig daran, Räume
zu schaffen, die den Bedürfnis-
sen älterer Bewohner gerecht

werden, ohne dabei auf Stil und
Eleganz zu verzichten. Dies be-
deutet breite Türöffnungen, bar-
rierearme Zugänge, gut durch-
dachte Beleuchtung und geräu-
mige Grundrisse, die auch die
Bewegungsfreiheit von Rollstüh-
len oder Gehhilfen ermöglichen.

Sicherheit an erster Stelle
Ein herausragendes Merkmal
altengerechter Neubauwohnun-
gen ist die besondere Aufmerk-
samkeit, die der Sicherheit im
Wohnbereich gewidmet wird.
Zu den Sicherheitsmerkmalen,
die altengerechte Immobilien
auszeichnen gehören: 
Einbruchshemmende Fenster
und Türen: Je höher die Si-
cherheitsklasse, desto länger
dauert es Fenster und Türen
aufzubrechen.
Integrierte Außenrollläden: He-
runtergelassene Außenrollläden
stellen eine weitere Barriere da,
die ein Einbrecher erst einmal
überwinden muss, um eine ver-
schlossene Wohnung zu ge-

langen. 
Rutschfeste Böden: In Bädern
und Küchen können rutschfeste
Bodenbeläge verwendet werden,
um das Sturzrisiko zu minimie-
ren.
Sicherheitsgriffe und Handläufe:
In allen relevanten Bereichen
sind Sicherheitsgriffe und Hand-
läufe zu empfehlen, um die Be-
wegungsfreiheit zu unterstützen
und Stürze zu verhindern.
Breite Türen und niedrige
Schwellen: Breite Türen und
niedrige Schwellen ermöglichen
einen einfachen Zugang für Roll-
stühle und Gehhilfen.
Notrufsysteme: Wohnungen las-
sen sich heutzutage relativ ein-
fach mit modernen Notrufsyste-
men ausgestatten, die im Falle
eines medizinischen Notfalls
oder einer anderen Notsituation
sofortige Hilfe ermöglichen.

Bei dem Kauf einer altengerech-
ten Wohnung, lassen sich viele
Aspekte bereits im Bau realisie-
ren. Je nach Anbieter kann die
Wohnung auch individuell aus-
gestattet und an persönliche Be-
dürfnisse angepasst werden.
Diese Wohnungen bieten älteren
Menschen die Möglichkeit, in ei-
nem sicheren und komfortablen
Umfeld zu leben, ohne auf Stil
und Lebensqualität verzichten
zu müssen. Der Trend zur Schaf-
fung solcher Wohnmöglichkeiten
wird voraussichtlich in den kom-
menden Jahren weiter wachsen
und die Lebensqualität älterer
Menschen erheblich verbessern.
Bei dem von Bernd Schulz Im-
mobilien angebotenen Neubau-
projekt in Halstenbek, wird be-
reits heute auf diese Merkmale

geachtet, um für die Bewohner
auch Morgen ein komfortables
Zuhause zu bieten. 

Bei Interesse wende man sich an: 
Bernd Schulz Immobilien 
Verwaltungs- und 
Vertriebsgesellschaft mbH, 
Luruper Hauptstraße 145,
www.bschulz-immo.de, 
Tel. 040/840 713 10

Sicherheit und Komfort: Altengerechte Neubauimmobilien erfüllen Wohnträume

Ein Blick auf die modernen Neubauwohnungen, die auf 
die Bedürfnisse älterer Menschen zugeschnitten sind

Nr. 2023/36 ·  Seite 15

  

 

Sie planen den Verkauf, die Vermietung 

oder den Kauf einer Wohnimmobilie. Wir 

sind seit Jahren optimal vor Ort vernetzt. 

und stellen uns Ihre persönliche Immobilien-

040 84055779
Lornsenstraße 86  |  22869 Schenefeld

Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld                  ·23pmaknennaD       dlefenehcS96822·      

Büro: 040 72960781 • Mobil: 0157 72097802
E-Mail: benjaminblume3@gmail.com

Der kompetente Fachbetrieb
im Hamburger Westen

Heizungstechnik • Sanitärtechnik
Malerarbeiten • Bodenarbeiten

Dacharbeiten

Mitglied der

• Heizungen - Sanitär
• Solartechnik
• Kundendienst
• Notdienst Tag & Nacht

Erich Baar & Söhne GmbH
Sprützkamp 7
22547 Hamburg
Tel.: 040 / 84 15 10
Fax: 040 / 84 49 09

Wir lassen Sie nicht im Regen 
stehen und bieten Ihnen die 
WEG-, Sondereigentums- 
oder Mietverwaltung für 
Ihre Wohnung an.
(040) 529 600 48 
(0173) 913 56 23

GlobalConnect will Glasfaser-In-
ternet nach Lurup bringen! Doch
um dieses ambitionierte Vorhaben
zu realisieren, braucht es jetzt
mehr denn je Ihre Unterstützung!
Bis zum 15.09.2023 hat Global-
Connect die Möglichkeit auf einen
kostenlosen Glasfaser-Anschluss
in Lurup verlängert. Es fehlen nur
noch wenige Stimmen, damit das
Projekt starten kann. Damit noch
mehr Luruper-Haushalte eine
Chance auf einen Glasfaser-An-
schluss haben, hat GlobalCon-
nect das Ausbaugebiet sogar
noch ein Stück erweitert. 
Doch wie läuft der Glasfaser-Aus-
bau mit GlobalConnect eigentlich
ab? Schauen wir uns das doch
einmal genauer an:
1. Ihre Stimme zählt: Bevor Glo-

balConnect mit dem Bau be-
ginnt, braucht es Sie! Bis zum
15.09.2023 werden Bestellun-
gen gesammelt. Ihre Entschei-
dung beeinflusst die digitale
Zukunft Ihrer Nachbarschaft.

2. Planung mit Präzision: Nach-
dem genügend Bestellungen
eingegangen sind, beginnt die
Planung. Es werden alle Ge-
nehmigungen eingeholt. Dann
wird mit unseren Baupartnern
koordiniert, um sicherzustellen,
dass alles reibungslos verläuft.

3. Bauphase – Qualität und Rück-
sicht: GlobalConnect legt Wert
darauf, Ihre Umgebung zu res-
pektieren. Mit minimal-invasi-
ven Techniken werden Glasfa-
serkabel verlegt, damit Straßen,
Pflanzen und Grundstücke ver-

schont bleiben. Jeder Haushalt
erhält so seinen eigenen Glas-
faseranschluss, um mit Höchst-
geschwindigkeit zu surfen.

4. Willkommen im Netz der Zu-
kunft: Sobald unser Netz aktiv
ist, genießen Sie Geschwindig-
keiten von bis zu 1000 Mbit/s
im Up- und Download. 

Die digitale Reise beginnt mit
Ihrer Entscheidung und endet in
einer Welt voller Möglichkeiten.
Wählen Sie GlobalConnect und
sichern Sie sich Ihre Verbindung
zur digitalen Zukunft. Gemeinsam
können wir es schaffen, dass In-
ternet der Zukunft auch nach Lu-
rup zu holen.

Kostenloser Glasfaser-Anschluss 
mit GlobalConnect: 

Ihre Entscheidung, unsere Zukunft!

Sie sind Mieter oder Eigentümer in Lurup und möchten einen ei-
genen, kostenlosen Glasfaser-Anschluss bestellen? Wir sind für
Sie da, informieren Sie über weitere Details und beantworten
gerne Ihre Fragen. 
Telefon: 0800 545 56 67 · E-Mail: support@globalconnect.de 
Online: www.privatkunden.globalconnect.de



Chiffre-Inserenten
bleiben anonym!

Inserenten, die nicht mit
Adresse oder Telefonnum-
mer in Erscheinung treten
möchten, inserieren bei
uns unter einer Chiffre-
Nummer. Wer Kontakt zu
Ihnen aufnehmen möchte,
muss dieses schriftlich tun.
Die Zuschriften müssen
deutlich die entsprechen-
de Chiffre-Nummer tragen
und an den Verlag gerich-
tet sein. Wir geben diese
Post ungeöffnet an den
Inserenten weiter. Aus-
künfte über die Inserenten
können wir grundsätzlich
natürlich nicht geben.

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...

und schon am Mittwoch
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Gratis-Anzeigenblätter
oder Parteizeitungen dürfen
trotz „Keine Werbung“-Auf-
kleber eingeworfen werden.
Sie enthalten redaktionelle
Inhalte, gelten daher nicht
als Werbung. Hier hilft nur
schriftlicher Widerspruch.
Urteil vom Bundesverfassungs-

gericht Karlsruhe

KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

☎ 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61

e-mail: 
luruper-nachrichten@t-online.de
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Geschäftsstelle
Holstenplatz 6

22869 Schenefeld
(im »Presse-Stübchen«)

Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center

• famila in Pinneberg

• Stadtzentrum Schenefeld

• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen

• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen

• Graeff Getränke in Alt-Osdorf

• Fleischerei Radbruch

• REWE im Born Center

• „Die Eisküche“ im Born Center

• REWE im Stadtzentrum 

• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee

• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee

• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee

• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek

• Restaurant Reitstall Klövensteen

• Blumenhof Pein

• Rosenhof in Osdorf

• Tankstelle Kattner in Schenefeld

• Rathaus Schenefeld

• Bowling Center Osdorf

• Schwimmbad Elbgaustraße

• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße

• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf

• Bäckerei Schlüter, Schenefeld Dorf

• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf

Mehr Infos auch:
www.luruper-
nachrichten.de
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Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

Ankauf/Verkauf
Wohnwagen/Wohnmobile

Heruth Reisemobile
www.heruth-reisemobile.de
Tel. 04101 39 81 99 0

Schallplattenankauf 
(Rock/Metal/Jazz/Reggae/Blues/
Beat) Tel. 0152/560 959 50

Gärtner übernimmt zu Fest-
preisen Gartenarbeiten- & pfle-
ge, Rollrasen inkl. Verlegen,
Vertikutieren, Neubepflanzung
von Hecken, Teichreinigen, Ter-
rassenplatten mit Hochdrucker
reinigen, Hecken-/Sträucher-
& Obstbaumschnitt, Sicht-
schutzzaun setzen, Kantsteine
u.v. mehr   Tel. 0176-34717879

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU-
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Krankenschwester sucht 3-Zi-
Whg. in Schenefeld und Umge-
bung, bis 1.200 € kalt

Tel. 040/831 58 93

PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11

Rüstiger Gärtner macht ihr Gar-
ten – Heckenschnitt, Sträucher-
schnitt, inkl. Abfuhr 

Tel. 0176/412 399 51

Garagenflohmarkt
Alles muss weg! Geschirr, Bü-
cher, Deko, Werkzeug, etc.
09.09.2023  13-17 Uhr
10.09.2023  11-15 Uhr
Am Sprützmoorgraben 9, 
22549 HH

Zu verkaufen: Gardena Rasen-
mäher u. Gardena Schlauchwa-
gen, sehr gut erhalten, zusam-
men 70 € sowie Kärcher-Reini-
ger für 70 € Tel. 040/83 44 15

Sie suchen eine Putzhilfe für
Ihren Haushalt? Frau sucht
Putzstelle in Schenefeld-Dorf.

Tel. 0175/830 67 80

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Achtung Sommerangebot!
Ich biete an: Dachbeschichtung, Dach-
reinigung von Moos, Algen und Flechten

+ Versiegelung sowie Terrassen- und 
Auffahrtreinigung von Algen, Flechten 

und Grünspan; Efeuentfernung; 
Fassadenreinigung+ Versiegelung; 

Flachdachsanierung; Wärmedämmung.
Anfahrt kostenlos.

Tel. 0174/495 47 88

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Personalanzeigen
entgegen...

und schon am Mittwoch
erscheinen

sie in allen unseren
Stadtteilzeitungen

Wir suchen für zahlreiche Kunden Gastronomie-Betriebe
zum Kauf oder Übernahme zu fairen Bedingungen.
Nutzen Sie unsere gastronomische Erfahrung von mehr
als 50 Jahren.
Wir helfen auch bei Fehlentwicklungen und unterstützen
bei der Suche nach leistungsfähigen Partnern für fast alle
Bereiche des gastronomischen Alltags.
Als Gründungsmitglied des Hamburger Kreises verfügen
wir über ein großes Netzwerk für fast alle Bereiche der
Gastronomie.  
Wir freuen uns auf Ihr Vertrauen und Ihre Aufgaben.

HANSEGASTRO
U.- J. Bichels • Vogt-Schmidt-Straße 18 • 25462 Rellingen
Tel. 04101 834708 oder 0172 4030026
E-Mail: gastromakler@bgg-hamburg.de 
www.bichels@bgg-hamburg.de
Hamburger Kreis   www.hamburger-kreis.de

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firma

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz, 

und der

Bürgermeisterin 
Christiane Küchenhof,  

Schenefeld.
Wir bitten um Beachtung!

FLOHMARKT
                          PINNEBERG10.09.   famila am Westring

                          ELMSHORN17.09.   famila, Hamburger Str.

                          HALSTENBEK24.09.   Adler-Modemarkt

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

➧ ➧

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!

Für unser Objekt in Rellingen
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 520-€-Basis/Lohnsteuerkarte.
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Halstenbek

in den Abendstunden 6 Tg/Wo.
auf 520-€-Basis/Lohnsteuerkarte.
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Verkäufer m/w/d
in Vollzeit, Teilzeit oder auf 520,- Euro
Basis per sofort oder später gesucht.

Bewerbung/Infos 
Tel. 040 / 899 63 815

Waitzstraße 20 · 22607 Hamburg
FISCHHANDLUNG Peter Böttcher
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NEUES AUS DEM
STADTZENTRUM SCHENEFELD

www.szs.sh

Die kostenfreie Gesundheits-Sprechstunde im
Stadtzentrum Schenefeld mit den Gesundheits-Spezialisten:

Mit freundlicher Unter-
stützung der HASPA 

Immer informiert

Chefarzt am Regio 
Klinikum Pinneberg

Nicole Thiel
Ernährungsberaterin

Ulrike Wagner, 
Heilpraktikerin und 

Dipl. Ökotrophologin

Auch in diesem Jahr bot die HVV
Mobilitätsberatung unter Anlei-
tung von Michael Krieger die
Möglichkeit für Rollatorennutze-
rinnen und -nutzer und Roll-
stuhlfahrerinnen und -fahrer an,
in Ruhe und losgelöst vom All-
tagsstress den Ein- und Ausstieg
in einen Bus zu üben. Am ver-
gangenen Donnerstag, dem 30.
August, von 10 Uhr bis 12 Uhr,
wurde wieder ein Fahrzeug vor
dem Stadtzentrum geparkt, wur-
de Infomaterial bereitgestellt,
waren engagierte ehrenamtliche
Helferinnen und Helfer vor Ort,
um die Aktion zu begleiten. Erste
Interessierte waren schon deut-
lich früher da, nutzten auf dem
Weg zum Wochenmarkt oder ins
Einkaufszentrum die Möglichkeit,
um Tipps und Tricks zur Nutzung
des öffentlichen Nahverkehrs-
mittels zu erfahren, und die noch
frischen Informationen unver-
züglich in die Praxis umzusetzen.
Wie kommt man sicher mit den
erforderlichen Hilfsmitteln in den
Bus, was muss ein Rollstuhlfah-
rer oder eine Rollstuhlfahrerin
beachten, wenn er oder sie öf-
fentliche Verkehrsmittel nutzt?
Etwa 30 interessierte Bürgerin-
nen und Bürger nahmen das An-
gebot an, stellten Fragen oder
gingen mit den Fachleuten in
den Erfahrungsaustausch. Über
die praktischen Aufgaben hinaus
gab es noch wertvolle Anregun-
gen zum Thema Verkehrssicher-
heit von Rollatoren, grad auch
mit Blick auf die bevorstehende
dunklere Jahreszeit. Welche
Leuchtmittel gibt es, besteht die
Möglichkeit Reflektoren an dem
Rollator oder Rollstuhl zu befes-
tigen, ist es sinnvoll eine Warn-
weste bei Dunkelheit zu tragen
oder auch, wie man sich mit
dem Fortbewegungsmittel be-
merkbar machen kann. 
Angeregt und organisiert wurde

die Aktion von der Arbeitsge-
meinschaft Barrierefreiheit Sche-
nefeld (AGB), der Sozialberatung
Schenefeld und der Lebenshilfe
Schenefeld. Der Behindertenbe-
auftragte der Stadt Schenefeld,
Werner Schönau, war anwesend,
um Fragen zur Barrierefreiheit in
Schenefeld zu beantworten,
ebenso wie die Bürgermeisterin
der Stadt, Christiane Küchenhof,
die sich gern in den konstruktiven
Austausch mit den Anwesenden
vor Ort begab. Für Florian Went,
Centermanager des Stadtzen-
trums, war es auch in diesem
Jahr wieder selbstverständlich,
diese Aktion zu unterstützen und
den Übungsplatz an exponierter
Stelle vor dem Stadtzentrum zur
Nutzung freizugeben. 
Ein großer Dank für die tolle Zu-

sammenarbeit geht an die Ver-
kehrsbetriebe Hamburg Hol-
stein, die HVV Mobilitätsbera-
tung für Seniorinnen und Senio-
ren, aber auch an alle tatkräfti-
gen Helferinnen und Helfer, die
dieses wichtige Projekt immer
wieder durch Erfahrungen und
Alltagspraxis bereichern. 
Die gesamte Veranstaltung wur-
de sehr positiv angenommen
und eine Wiederholung ist auch
für das kommende Jahr ange-
dacht. Darin sind sich die Orga-
nisatoren einig. 
Bei Interesse und Fragen ist die
Mobilitätsberatung des HVV un-
ter der Telefonnummer 040/689
898 68 (Di. 9 bis 12 Uhr, Do. 14
bis 17 Uhr) oder unter senio-
ren@hvv.de zu erreichen.

A. Woest 

HVV-Mobilitätstraining vor
dem Stadtzentrum Schenefeld

„Wir fiebern zwei aufregenden
Tagen entgegen. Warum? Weil
die Pokémon das Stadtzentrum
stürmen und erobern werden. Alle
Pokémon-Fans können Poké-
mon-Karten kaufen, tauschen, sie
bewerten lassen und sogar ge-
winnen. Und wer noch nicht Po-
kémon-Verehrer ist, der kann sich
verzaubern und faszinieren lassen
von diesen Wesen, die innerhalb
von zwei Jahrzehnten viele Mil-
lionen Anhänger auf der ganzen

Welt erobert haben - und kann
selbst ein Pokémon-Fan werden.“
Begeisterte Worte von Anne Bahr,
Head of Marketing im Stadtzen-
trum Schenefeld, das gemeinsam
mit Hartfelder Spielzeug die Po-
kémon-Messe veranstaltet. 
Termin: 8. und 9. September, von
zehn bis 18 Uhr. 

Florian Kruth, Hartfelders Poké-
mon-Abgeordneter, der mit neun
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen
die Pokémon-Tage im Staddi be-
gleiten wird, sagt euphorisch: „All
unsere Pokémon-Veranstaltungen
waren der absolute Knaller. Die
Pokémon haben Fans in allen
Generationen. Unsere jüngsten
Kunden sind Kids ab drei, vier
Jahre… unser ältester Stamm-
kunde hat gerade den 70. Ge-
burtstag gefeiert.“

Bühne frei für die große Poké-
mon-Show im Staddi. Bühne frei
für die Fantasiewesen. Pokémon
sind Wesen von unterschiedlicher
Gestalt und Größe. Sie leben in
der Wildnis gemeinsam mit den
Menschen. Pokémon sprechen
wenig und beschränken sich da-
bei größtenteils auf die Erwäh-

nung ihrer eigenen Namen. Pika-
chu ist der wohl bekannteste Po-
kémon, ein gelbes hasenähnli-
ches Fantasietier, das oft die Ver-
packung der Karten ziert. Pikachu
ist das Maskottchen des Unter-
nehmens und Kernfigur in Video-
spielen und Anime-Filmen.
Wieviel Pokémon wird Hartfelder
nun ins Staddi bringen? „Alles,
was wir haben,“ verspricht Florian
Kruth, „ich denke, wir kommen
mit über 1000 Pokémon, mit Sam-
melkarten, mit Spielen, Plüsch-
tieren, Boxen und sogar mit Ori-
ginalstreifen aus den Kinofilmen.“
Pokémon-Fans wissen, was Po-
kémon bedeutet, aber für die, die
noch nicht in der Welt der Poké-
mon zu Hause sind, erklärt Florian
Kruth: „Das Wort Pokémon
stammt aus dem Japanischen
und wurde vom Englischen ‚po-
cket monster‘, also ‚Taschen-
monster‘ abgeleitet.“
Florian Went, Center-Manager im
Stadtzentrum Schenefeld, hat mit
seinem Team für diese beiden
besonderen Tage den über 200
Quadratmeter großen Marktplatz
für die Pokémon und deren Freun-
de reserviert. Und das aus gutem
Grund: „Wir sind überzeugt, dass
viele Eltern und Ihre Kinder und
natürlich auch viele Kids allein
kommen werden, um sich dieses
besondere Ereignis nicht entge-
hen zu lassen.“
14.000 verschiedene Pokémon-

Karten gibt es mittlerweile, die
Pokémon-Spiele verkauften sich
bisher fast mehr als 200 Millionen
Mal. Dadurch ist Pokémon eines
der erfolgreichsten Spiele der
Welt. Ziel ist es, durch das Sam-
meln vieler neuer Pokémon und
durch Wettkämpfe ‚Pokémon-
Meister‘ zu werden.“ Allerdings -
Pokémon sind nicht nur ein wun-
derbarer Spaß, sie können auch
die Kasse aufbessern, eine Ka-
pitalanlage. Florian Kruth erklärt:
„Tatsächlich sind die ersten Po-

kémon Karten bis zu 30.000 Euro
wert.“ Hat Kruth selbst auch in
Pokémon investiert? „Ja,“ gibt
er zu, „ich habe mehr als 200
Einzelkarten. Und wenn ich die
morgen verkaufe, müßte ich ein
Jahr lang nicht arbeiten….“ Ein
Grund mehr für Florian Kruth von
Hartfelder Spielzeug und Anne
Bahr, Head of Marketing im Stad-
di, zu sagen: „Kommt zu den Po-
kémon Tagen ins Stadtzentrum
Schenefeld.“ 
Florian Kruth von Hartfelder Spiel-

zeug: „An diesen beiden Tagen
werden wir die Besucher und
Besucherinnen dahin gehend be-
raten, dass sie mit ihren Pokémon
Spaß haben, glücklich werden
und idealerweise sogar Geld ver-
dienen.“ Center-Manager Florian
Went: „Die Pokémon-Veranstal-
tung ist ein weiterer Beweis dafür,
dass unser Staddi nicht nur zum
Shoppen einlädt, sondern immer
wieder mit wirklich besonderen
Erlebnissen ein Magnet für die
ganze Familie ist.“

Stadtzentrum Schenefeld: 

Bühne frei für die große 
Pokémon-Veranstaltung
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URBAN PHYSIO

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Neue Filiale:
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

Seit Dienstag, den 29. August
2023, stehen die Türen in der
Gustavstraße 4 wieder offen.
Alles neu macht… in diesem
Fall der August: nach dreimo-
natigem Umbau eröffnet die Fi-
liale der VR Bank in Holstein in
Halstenbek wieder. 
Moderner, heller und technisch
auf dem neusten Stand bietet
das zehnköpfige Team um Ed-
gar Weigert wieder den ge-
wohnten Service in renovierter
Umgebung. 
„Seit Dienstag sind wir mit un-
serem Angebot rund um alle Fi-
nanzangelegenheiten wieder an
alter Stelle im neuen Look für
unsere Kundinnen und Kunden
da“, freute sich Regionalleiter
Mehmet Deniz über die Wieder-
eröffnung.
Das Stammteam vor Ort wird in
der Regel noch um einen Aus-

zubildenden sowie um den Re-
gionalleiter Mehmet Deniz er-
gänzt. Insgesamt stehen den
Kundinnen und Kunden über
180 Jahre Bankerfahrung zur
Verfügung. „Wir bekennen uns
zu unserer Region und haben
hier eine Million Euro in einen
modernen, zukunftsfähigen
Standort investiert“, sagte An-
dreas Jeske, Vorstand der VR
Bank in Holstein zur Eröffnung.
Moderne Beratungsbüros bieten
ab sofort mehr Raum und Platz
für das persönliche, auch mal
längere Gespräch, wenn es um
die individuellen Lösungen für
die Kundschaft geht. Ein großes
Display im Innenbereich weist
auf die aktuellen Angebote und
Veranstaltungen rund um die
Bank hin.  
Große helle Räume haben noch
kleinere, schallgeschützte Ar-

beitsbereiche für die Abarbei-
tung nach der Beratung. „Und
wenn es im Team mal Aus-
tauschbedarf gibt, kann man
sich am großen Tisch in der
Mitte kurz zum Gespräch tref-
fen“, erläuterte Mehmet Deniz
das Raumkonzept der Mitarbei-
terarbeitsplätze.
Der SB-Zone und die Parkplätze
stehen wieder uneingeschränkt
rund um die Uhr zur Verfügung.
An zwei Geldausgabeautomaten
kann man neben Bargeld abhe-
ben auch an einem der Geräte,
Gelder einzahlen. An einem Ter-
minal können die eigenen Über-
weisungen getätigt werden.
Am Wiedereröffnungstag fand
für Besucherinnen und Besu-
cher ein „Tag der offenen Tür“
statt. Sie konnten alle bekannten
Gesichter aus dem Halstenbe-
ker-Bankteam treffen. Eine Be-

sonderheit ist an diesem Tag
das „unserDING“-Glücksrad ge-
wesen. Dort konnten kleine und
große Besucher Spendencou-
pons für die Spendenplattform 
„unserDING“ gewinnen. Damit
unterstützt die VR Bank in Hol-
stein Projekte der heimischen
Vereine in der Region. „Die
Spendencoupons können direkt
bei uns vor Ort oder auch zu-
hause online eingelöst werden“,
erklärte Mehmet Deniz. 
Circa 300 Gäste des „Tags der
offenen Tür“ erhielten eine klei-
ne orange Rose als DANKE-
SCHÖN für die Geduld während
der Umbauzeit.
„Wir sind froh und glücklich,
dass jetzt alles erfolgreich ge-
schafft ist und wir gemeinsam
mit unseren Kundinnen und
Kunden unseren Alltag wieder-
finden“, so Mehmet Deniz.

Wiedereröffnung der Halstenbeker VR Bank in Holstein  

Bürgervorsteherin Katrin Ahrens (2. von links) und Bürgermeister
Jan Krohn (2. von rechts) ließen sich die Wiedereröffnung nicht
entgehen und wurden vom Vorstand Andreas Jeske (ganz
rechts) und Kundenberater Edgar Weigert (ganz links) begrüßt.

Das Team der VR Bank-Filiale in Halstenbek freut sich zusammen mit Bereichsleiterin Privatkunden Kristina Mannstedt (ganz links)
und Vorstand Andreas Jeske (ganz rechts) über die Wiedereröffnung!

Der Halstenbeker Sportanglerverein e.V. war zur Wiedereröffnung
live am „unserDING“-Glücksrad. Hier mit Marketingmitarbeiterin
Anna Schettler (rechts) im Bild.

 
Kindertanz · Ballett · Modern Dance · Jazz · HipHop 

Stepp-Tanz · Yoga · Kinderyoga · Pilates-Gym. · Fit 60+ 
Akeleiweg 16 · 22607 Hamburg 

Telefon 040 / 800 59 59 · www.schuessler-preuss.de

Eine bewegte Weihnachtszeit wünscht Ihnen Ihr

 

So lautet das Motto im Ballett-
studio Beate Schüßler-Preuß im
Akeleiweg in der Nähe des EEZ.
Es werden die 3- und 4-jährigen
tanzbegeisterten Mädchen und
Jungen zu zwei kostenlosen
Schnupperstunden „Tänzeri-
sche Früherziehung“ eingela-
den, Freitag 15. und Freitag 22.
September jeweils 16.15 – 16.50
Uhr. Um Voranmeldung telefo-
nisch oder per Mail wird gebe-
ten.
Für Jugendliche von 12 bis 16
Jahre bietet das Ballettstudio
einen Modern-Dance-Workshop
an, bei dem die Grundlagen und

verschiedene Techniken des
Zeitgenössischen Tanzes erlernt
werden. Der Termin ist Samstag
23.9. 14.30 – 16 Uhr. Die Kosten
betragen 10,- €, die bei eventu-
ell späterer Anmeldung bei ei-
nem unserer festen Kurse ver-
rechnet werden. Für Mitglieder
des Ballettstudios ist dieser
Workshop kostenlos.
Weiterhin lädt die Yogalehrerin
Nora alle 6-10-Jährigen zum
Kinderyoga ein, donnerstags
16.45 – 17.30 Uhr, einfach kom-
men und mitmachen. Im weite-
ren Kursangebot gibt es noch
einige freie Plätze bei der Gym-

nastik 60 plus Dienstag 18 Uhr
und Donnerstag 9 Uhr, Yoga
Donnerstag 9.15 Uhr, Rückbil-
dungs-Yoga mit Baby Mittwoch
11 Uhr, Pilates Donnerstag 17.40
Uhr, Jazz-Dance 40 plus Diens-
tag 20 Uhr. Wer sich gern bei ei-
nem Rundgang durch den Lise-
Meitner-Park intensiv bewegen
möchte, ist herzlich eingeladen,
Treffpunkt donnerstags 11.30
Uhr vor dem Ballettstudio.
Ein besonderes Highlight in die-
sem Herbst ist die Teilnahme
am diesjährigen Straßenfest in
der Waitzstraße in Othmar-
schen. Am Donnerstag 28. Sep-
tember ab 16 Uhr sind Kinder-
tänze für alle Altersstufen zu
sehen, bei dem alle Kinder gern
mitmachen können, auch Kinder

Hip-Hop, Kinder-Yoga und
Stepp-Tanz wird geboten. Die
Anfahrt mit Bus und Bahn ist zu
empfehlen, da es kaum Park-
plätze in der Nähe der Waitz-
straße geben wird.
Der September steht also voll
im Fokus „Komm und tanz mit“,
wie immer heißt es bei Beate
Schüßler-Preuß, die bereits seit
34 Jahren die Ballettschule lei-
tet: NUR MUT – BEWEGUNG
TUT GUT!

Ballettstudio
Beate Schüßler-Preuß
Akeleiweg 16
22607 Hamburg
Tel: 040-8005959
ballettstudio@schuessler-preuss.de
www.schuessler-preuss.de

Komm und tanz mit

Zwei Mal in Folge sind die Lok-
stedter aufgestiegen - Kreisklas-
se-Kreisliga-Bezirksliga! und was
keiner aus ihren Reihen für mög-
lich gehalten hat, nach 6 Spielta-
gen stehen sie mit 7 Pluspunkten
auf Platz 12 der Tabelle (2 G/1
U/3 V) - „und unsere Geschichte
ist lange noch nicht zu Ende, als
Liganeuling denken wir nur von
Spiel zu Spiel, lernen aus jedem
Spiel, am Ende der Saison wollen
wir besser sein, als drei andere
Vereine“, O-Ton Lokstedt-Coach
Henning Steinhaus, „mit dem 3:3
(1:1) Remis bin ich hoch zufrieden,
zumal mein Team unsere Saison-

Philosophie punktgenau umsetz-
te: nichts aufzwingen lassen,
nach schnellen Ballgewinnen mit
kontrollierter Offensive (…er ist
gebürtiger Werderaner und Reh-
hagel-Fan!) möglichst schnell ein
Tor vorzulegen.“ 60 Zuschauer
(mehrheitlich aus Lokstedt!) sa-
hen über 90min ein richtig-span-
nendes Spiel, jedes Tor war se-
henswert, beide Coaches könn-
ten mit der Punkteteilung zufrie-
den sein, einzig Lokstedt-Coach
Steinhaus lenkt ein „… gelernt
haben wir aus dieser Partie, in
dieser Liga ist Qualität angesagt,
und was-wäre-wenn wir vorge-
legt hätten“. 
Spielfilm: Der Ball war gerade frei
„gepfiffen“, da brannte es schon
2mal im 96er Strafraum (2./4.),
die Defensive war behäbig-lang-
sam, doch beide Lokstedter
Hochkaräter fischte Keeper Finn
Ritter ab. Davon an gepiekt-laut-
stark-monierend, knipste Timm
Thau für „Les Bleus“ im Gegen-
zug das 1:0 (5.), Lokstedt gewann
die Überhand, die Fehler in der
96er-Defensive, Schenefelds De-
fensive häuften sich, der Druck
wurde höher, das nutzte Lok-
stedts Fabian Andrea nach einem
„defensiv-üblen 96er Missver-
ständnis“ zum 1:1 Halbzeit-Re-
mis. Mit einem BW 96er Doppel-

wechsel ging es weiter, begüns-
tigte der Tim Thaus zweites Tor
zum 2:1 (47.)? Zumindest kam in
der Folgezeit etwas mehr Sicher-
heit ins Spiel der Platzherren,
doch die Gäste hielten dagegen,
immer wieder düpierten und über-
liefen sie ihre Gegenspieler, und
Martin Duve markierte das längst
überfällige 2.2 (60.) für die Gäste.
Euphorisch-animiert vernachläs-
sigten sie ihre Defensive, Henry
Wankel legte vor zum 96er-3:2
(76.), die hatte nur kurz Bestand,
Lokstedt egalisierte durch Tom
Wiedmann zum 3:3 (78.) End-
stand. Überschattet wurde die

Partie vor den beiden Torerfolgen,
Finn Ritter musste in der 74. Mi-
nute nach einem Zusammenprall
vom Feld -Diagnose Rippenbruch
und Lungenquetschung- Gute
Besserung!  
BW 96-Coach Mathias Timm,
sonst immer die Ruhe selbst:
„Glück und Pech lagen heute
eng beieinander, es war das
schlechteste Saisonspiel, gefühlt
eine riesengroße Klatsche, immer
die Führung abgeben, erzeugt
nicht gerade ein „gesundes
Selbstvertrauen.“ Alle Spieler
sind momentan enttäuscht und
stinksauer, jetzt auch noch die
Verletzung von Finn Ritter… Egal,
die Lokstedter haben ein tolles
Spiel abgeliefert - Chapeau!“
Freitag dreht sich das Fußball-
karussell im Stadion Achter de
Weiden weiter - Anpfiff 19.30
Uhr: „Les Bleus“ Bezirksliganeu-
ling HFC Falke (13.) wird alles
dran setzen, euch die Federn zu
raufen, haltet es mit Franz Be-
ckenbauser „Geht`s raus und
spielt`s Fußball“…  

BW 96: Ritter (74. Krebs), Wankel,
Högerle, Elling, Wegner, Zerbel
(46. Mema), Drews, Bock (46.
Peemöller), Thau (70. Karimi),
Müller und Scheminski (90. Chris-
sostomidis). (fe)

Bezirksliganeuling Lokstedt 2
ertrotzt sich ein 3:3 in Schenefeld

„Der Größenunterschied macht Menschen einzigartig“ - BW-C
Maik Wegner und Lokstedt-C Nico Steinhaus.
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Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Ab Freitag, den 8. September, gibt es einen neuen Imbiss-
stand auf dem Marktplatz des Born Centers: den bekannten
Gaumenschmaus. Hier bekommen die Kundinnen und
Kunden jeden Donnerstag und Freitag klassische Grillle-
ckereien wie Grillhähnchen, Hähnchenschenkel, Spareribs
und Grillhaxen. Als Beilagen gibt es Pommes und diverse
Salate in Bechern. 

Gaumenschmaus
Neuer Imbissstand am Born Center

Wir sind für Sie da! 
Die Gastronomieangebote 

im* und am Born Center
Nur Hier*

Zwei halbe belegte Brötchen 
mit einem großen Kaffee für nur 5,90 €

Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1,30 € das Stück

Die Eisküche*
Passend zum guten Wetter gibt es leckeren 

Bananensplit für nur 7,90  €

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

Crêpe-Stand
Leckerer Crêpe mit Apfelmus für nur 3,00 €

*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 
nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.

Das Born Center optimiert das
Einkaufswagensystem für seine
Kund*innen. Ab Dienstag, den
19.09., können die Einkaufswagen
von REWE, ALDI und NETTO das
Centergelände nicht mehr verlas-
sen. Bei dem Versuch, mit den
Einkaufswagen über die neu ge-
setzten roten Linien am Boden an
den jeweiligen Zu- bzw. Ausgän-
gen zu fahren, setzt eine Sperre
ein, die das Weiterfahren verhin-

dert. Das Verlassen des Centerge-
ländes mit den Einkaufswagen
kann als Diebstahl geahndet wer-
den.
Mit dem erweiterten System rea-
giert das Born Center auf das in
letzter Zeit zunehmende Entwen-
den der Einkaufswagen vor Ort.
Zudem stellt das Center damit
das bequeme Einkaufen für seine
Kund*innen mit stets verfügbaren
Einkaufswagen sicher.

Bürgerhaus Bornheide
Info- und Spieltisch im Born Center
Heute ist das Bürgerhaus Born-
heide wieder mit seinem Info-
und Spieltisch im Born Center. In-
teressierte können sich hier, im
Gang zwischen Rewe und Netto,
von 14 bis 16 Uhr über die Arbeit
des Bürgerhauses Bornheide und
weitere Institutionen wie den
Sportverein, die Volkshoch- sowie
Elternschule als auch den Circus
Abrax Kadabrax informieren. Der
Seniorentreff bietet darüber hi-
naus an seinem Tisch die Mög-
lichkeit, sich beim gemeinsamen

Kartenspiel bei einer Tasse Kaffee
auszutauschen. Neue Gesichter
sind ebenso gern gesehen wie
altbekannte.
Das Bürgerhaus Bornheide be-
geht 2023 sein 10-jähriges Jubi-
läum und feiert dies mit vielen
Veranstaltungen im Bürgerhaus,
im Circus Abrax Kadabrax oder in
einer der anderen zwanzig Ein-
richtungen im Bürgerhaus Born-
heide. Im Born Center findet das
regelmäßige Angebot immer am
1. Mittwoch im Monat statt.

Überblick:
Termin: Mittwoch, 06.09. (jeden 1. Mittwoch im Monat)
Uhrzeit: 14 – 16 Uhr
Wo: Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf

Für einen Stadtteil ohne Partnergewalt
Nachbarschaftsprojekt StoP 
informiert im Born Center über
Hilfsmöglichkeiten
Am Dienstag, den 12.09., ist
das Osdorfer Nachbarschafts-
projekt StoP - Stadtteile ohne
Partnergewalt wieder mit sei-
nem Info-Stand von 14 bis 16
Uhr im Born Center anzutreffen.
Das Projekt macht sich dafür
stark, Gewalt in Partnerschaften
nicht zu verschweigen oder zu
dulden. Wegschauen ist keine

Option. Das engagierte Team
ermutigt die Menschen im
Stadtteil, sich füreinander ein-
zusetzen, aufmerksam zu sein
und Hilfe bei häuslicher Gewalt
anzubieten. Betroffene, Nach-
barinnen und Nachbarn, Fach-
leute und Ratsuchende können
sich hier über Hilfsmöglichkeiten
informieren.

Überblick:
Wann: Dienstag, 12.09., 14 – 16 Uhr
Wo: Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf

Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

• Familie Meier: 
• Kleine Äpfel 1 kg 1,20 €

• Boskoop Backapfel  1 kg 1,60 €
2 kg 3,00 €

ab 12.00 Uhr 

Bequemes Einkaufen

Born Center optimiert Einkaufswagensystem

aktuell

Frisch & Lecker

BORN

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 21.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

J E A N S

S P O R T S W E A R
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Der für Sonntag, den 10.09., angesetzte Trödelmarkt am Born
Center wurde aus organisatorischen Gründen abgesagt.
Der nächste Trödelmarkt  findet am 12.11. statt. Anmeldung
unter: flohmarkt@mumverlag.de, Tel.: 040/53 00 47 11

Trödelmarkt am 10.09. abgesagt 
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Henke Automobile

www.seat-wedel.de

Neuwagen - Gebrauchtwagen
Verkauf  • Service • Finanzierung

Kronskamp 98
22880 Wedel

Tel. 04103 / 39 04

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

Mike’s Kfz-Service GmbH
Alles rund um’s Auto

KFZ-MEISTERBETRIEB
● TÜV/AU  ● Reifen  ● Bremsen  ● Inspektion

● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
und Gutachten  ● Reparaturen aller PKW und Hybridfahrzeuge

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 8405 3883

Inspektion
ab € 199,–
incl. Motoröl, Öl- und
Innenraumfilter

ab € 127,17
HU/AU
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Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Mit Ihrer Werbung bei uns
erzielen Sie keine Eigentore…

Telefon 040 / 831 60 91 – 93 · Fax 040 / 832 28 61
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

AUTOPFLEGE

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

REIFENDIENST
Seit über 30 Jahren in Lurup

PKW- und LLKW Neu- und Gebrauchtreifen · Offroadreifen · Motorradreifen
Stahlfelgen und Leichtmetallräder · Stationäres Auswuchten · Radwaschanlage
Reifenreparatur und -montage · Reifengas · Einlagerungen · Umrüstungsberatung

Reifenwechsel · Einlagerung
Verkauf von Reifen & Felgen

Grandkuhlenweg 1 · 22549 Hamburg
Telefon 832 53 21 · www.reifenwilke.de

Kein schlechtes Ergebnis. Gegen
den amtierenden Meister TSV
Sasel hat Altona 93 auswärts ei-
nen Punkt geholt. In einer um-
kämpften Begegnung trennten
sich beide Mannschaften 2:2.
Torlos ging es in die Halbzeit,
obwohl Altona 93 überwiegend
das Spiel beherrschte. Einmal
war Altona aber auch im Glück,
denn bei einer Aktion von Mi-
chael Ambrosius sah es nach
Handspiel aus und das hätte Elf-
meter für Sasel bedeutet. Nach
dem Seitenwechsel ging Altona
93 in Führung. Neuzugang Gian-
luca Przondziono traf in der 65.
Minute zum 1:0 aus fast 30 Me-

tern. Benjamin Dreca schien
dann den Tag für Sasel zu ent-
scheiden. Zunächst traf er zum
1:1 per Strafstoß in der 83. Mi-
nute (nach Foul von Saibou),
schon vier Minuten darauf er-
zielte er den 2:1-Vorsprung. Es
folgte Altonas Ärger, Altonas
Stunde. In der Nachspielzeit (92.
Minute) gab es Gelb-Rot für Al-
tona (Saibou). Da war der Ärger
groß. Doch in der 95. Minute ju-
belten die Gäste, Martin Schauer
erzielte den eigentlich auch ver-
dienten Ausgleich. Darüber war
Sasel nun auch erbost – und
kassierte in der 97. Minute noch
eine Rote Karte.

Nächstes Spiel: 
Altona 93 – Alsterbrüder 
9. September, 15.30 Uhr

In der Landesliga macht der SC
Nienstedten weiterhin Blasmu-
sik und spielt den Gegnern or-
dentlich den Marsch. Diesmal
musste der SC Poppenbüttel
mit 1:2 daran glauben. Louis
Ben Burgheim (58. Minute) und
Paul Kötz (75. Minute) trafen für
Nienstedten, Stefan Winkel glich
in der 60. Minute für Poppen-
büttel aus. Mit je 14 Punkten
teilen sich SSV Rantzau, Nien-
stedten und Eintracht Lokstedt
die ersten drei Plätze. Und Nien-

stedten könnte weiter – einfach
– Punkte einfahren. Diesmal
geht es gegen den Tabellenvor-
letzten Altenwerder. Wie immer
gilt aber in solchen Spielen:
Punkte nicht vorher verplanen.
Schlecht ist es weiterhin um Al-
tona 93 II bestellt. Nach dem
großen Saisonauftakt zahlt die
Mannschaft immer mehr Lehr-
geld. Diesmal verlor man 1:2
gegen Eintracht Norderstedt.

Die nächsten Spiele:
Altenwerder – SC Nienstedten 
9. September, 15 Uhr
Eintracht Lokstedt – Altona 93 II
10. September, 14 Uhr

Oberliga/Landesliga

Nienstedten macht ordentlich Dampf

In der Kreisliga Staffel 4 nimmt
Lurup wieder Fahrt auf. 4:1 siegte
man bei Hansa 11 II. Abdurrah-
man Senay, Jeton Arifi (2) und
Mohammad Osmani erzielten die
Tore für Lurup. Gegen den Ta-
bellendritten Sternschanze III
konnte der BSV 19 nichts aus-
richten und kam mit 0:6 unter
die Räder. Der BSV steht auf ei-
nem Abstiegsplatz. Die rote Zone
hat dagegen Teutonia 05 III erst
einmal verlassen nach einem
6:2-Sieg gegen Eimsbütteler TV
III. Matthias Czimmeck (3), Mar-
cello Korpatsch (2) und Kai
Bösch waren für Teutonia er-
folgreich.

In der Staffel 5 hat der SV Lurup
II die Tabellenführung übernom-
men – allerdings auch deshalb,
weil Konkurrent SV Blankenese
spielfrei war. Egal, der Platz an
der Sonne zählt. Dafür reichte
ein 1:0-Erfolg gegen Wedel. Lu-
kas Schikowski erzielte den gol-
denen Treffer bereits in der neun-
ten Minute. Bravo. Groß Flottbek
unterlag mit 5:7 gegen das bis-
herige Schlusslicht Roland We-
del und ist nun selbst Tabellen-
letzter. Blau Weiß 96 Schenefeld
II siegte mit 5:1 gegen Alsterbrü-
der III. David Heffele (3), Jendrik
Ahrtz und Jonte Lehmeier schos-
sen schnell einen uneinholbaren

Vorsprung heraus. Damit rückte
man wieder ins Mittelfeld vor.
Dort verharrt SC Nienstedten II
nach einer klaren 0:5-Niederlage
gegen den Tabellendritten Cos-
mos Wedel.
In der Staffel 6 sendet SV Loh-
kamp ein schwaches Lebens-
zeichen. Gegen das punktlose
Schlusslicht HFC Falke II gelang
ein mühevoller 3:2-Sieg, mit
sechs Punkten klettert Lohkamp
auf den 13. Platz in der Tabelle.
9:21 Tore sind aber kein gutes
Aushängeschild für Lohkamp.

Die nächsten Spiele:
SV Blankenese – SC Nienstedten II
8. September, 19.30 Uhr
Lurup – Teutonia 05 III 
8. September, 19.30 Uhr
Wedel – BW 96 Schenefeld II
10. September, 11.30 Uhr
Roland Wedel – SV Lurup II 
10. September, 14 Uhr
BSV 19 – UH Adler II 
10. September, 14 Uhr
SV Lohkamp – Walddörfer SV
10. September, 14.30 Uhr
Groß Flottbek ist spielfrei

Kreisliga: 

Lurups Zweite übernimmt die Tabellenführung

Kreisklasse: 

Ergebnisse und Paarungen
WERKSTATTSERVICE

Luruper Hauptstr. 87 • 22547 Hamburg
Telefon 040/832 34 23

info@boje-gmbh.de
www.boje-gmbh.de

Technik - Service
Karosserie - Restauration

Speziell BMW und Mini

Seiteneingang

Kreisklasse 
Ergebnisse
SC Pinneberg – Blau Weiß 96 Schenefeld III································· 1:0
TSV Heist – Kickers Halstenbek····················································· 6:7
SV Eidelstedt IV – Friedrichsgabe·················································· 0:4
Waldenau – Stellingen ··································································· 0:3
Cosmos Wedel II – SV Eidelstedt III ··············································· 7:0
Altona 93 IV – Komet Blankenese II ············································ 10:0
Union 03 II – SV Eidelstedt II··························································· 2:3
Hammonia III – Altona 93 III ··························································· 5:3

Die nächsten Spiele
VfL 93 III – SV Eidelstedt IV ······························ 8. September, 19 Uhr
Teutonia 10 – SV Eidelstedt III  ··················· 8. September, 19.45 Uhr
SV Eidelstedt II – SV Barmbek  II  ···················· 9. September, 14 Uhr
SG Holm/Wedel – Waldenau  ························ 10. September, 10 Uhr
Altona 93 III – Blau-Weiß Ellas  ······················ 10. September, 12 Uhr
Kickers Halstenbek – TuS Appen II  ········· 10. September, 12.30 Uhr
Inter Eidelstedt – Altona 93 IV  ······················ 10. September, 13 Uhr
Komet Blankenese II – FC Underground  ····· 10. September, 14 Uhr
Blau Weiß 96 Schenefeld III – Rellinger FC  · 10. September, 15 Uhr

Kreisklasse B
Ergebnisse
West-Eimsbüttel II – SV Eidelstedt V ············································ 0:7
Groß Flottbek II – SV Lohkamp II  ·················································· 2:7
Altona 93 V – DSC Hanseat III ······················································· 5:7

Die nächsten Spiele
Hamburg Hurricanes III – Groß Flottbek II ·····10. September, 15 Uhr
SV Lohkamp II – SV Blankenese ················10. September, 16.15 Uhr
SV Eidelstedt V – SV Groß Borstel III ·········10. September, 16.45 Uhr
Alsterbrüder IV – Altona 93 V ·····················10. September, 17.30 Uhr
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Dritter Zu-Null-Sieg: HSV schlägt Rostock souverän

Der Hamburger SV hat auch sein drittes Heimspiel der Saison gewonnen und
besiegte Hansa Rostock am Sonntag (03. September, 13.30 Uhr) mit 2:0. Im
zum elften Mal in Folge ausverkauften Volksparkstadion konnten 57.000
Fans somit den dritten Zu-Null-Sieg nacheinander bejubeln. Die Rothosen
waren von Anfang an das spielbestimmende Team und die Defensive um den
nach seiner Verletzung zurückgekehrten Kapitän Sebastian Schonlau ließ
über das gesamte Spiel kaum Chancen für die Gäste zu. In der Nachspielzeit
der ersten Hälfte gingen die Hamburger dann in Führung, als Ludovit Reis
nach einer starken Körpertäuschung sehenswert in die untere Ecke traf. Zur
Halbzeit kam bei den Rostockern der erst wenige Tage zuvor vom HSV ver-
pflichtete Innenverteidiger Jonas David in die Partie. Doch auch David
konnte nicht verhindern, dass Laszlo Benes nach Vorarbeit von Reis nur drei
Minuten nach der Halbzeitpause per Fernschuss das 2:0 erzielte. In der
Folge blieben die Hamburger das klar bestimmende Team und brachten die
Führung souverän über die Zeit. HSV-Keeper Daniel Heuer Fernandes be-
zeichnete den „dominanten Auftritt“ als „Top-Mannschaftsleistung“. Mit nun
vier Siegen aus fünf Spielen übernehmen die Hamburger wieder die Tabel-
lenführung. Foto: HSV/witters

HSV verpflichtet Lukasz Poreba
Kurz vor Ende der Transferperiode
hat der Hamburger SV seinen Ka-
der noch einmal verstärkt. Vom
französischen Vizemeister RC
Lens leihen die Rothosen Lukasz
Poreba für die Saison 2023/24
aus. Der zehnfache polnische U21-
Nationalspieler ist der zuletzt noch
gesuchte Backup für Sechser Jo-
nas Meffert. Hamburgs Direktor
Profifußball Claus Costa bezeich-
net den 23-Jährigen daher als
„passendes letztes Puzzleteil für
unsere Kaderstruktur.“ „Ich werde immer 100 Prozent geben und stets für die
Mannschaft arbeiten", verspricht Poreba, der über grundlegende Deutsch-
kenntnisse verfügt. Im Transferendspurt verabschiedeten die Hamburger zu-
dem mit Jonas David (Leihe zu Hansa Rostock) und Ogechika Heil (Wechsel
zu Preußen Münster) zwei Spieler. Foto: HSV/witters

Torwarttrainer unterstützt Türkei 
Ungewöhnliche Nationalmann-
schaftsberufung beim Hamburger
SV: Werden sonst nur Spieler für
ihre Nationalmannschaften beru-
fen, traf es nun einen Torwarttrai-
ner. Sven Höh, seit 2021 Torwart-
trainer der Rothosen, wird in der
anstehenden Länderspielperiode
den türkischen Fußballverband
und seine A-Nationalmannschaft
unterstützen. Nach einer entsprechenden Anfrage des Verbandes hat der
HSV umgehend die Freigabe für diese Länderspielpause erteilt. „Es ist eine
spannende Möglichkeit, in der A-Nationalmannschaft der Türkei Eindrücke
zu gewinnen und Erfahrungen zu sammeln“, freut sich der 39-Jährige. Auch
Sportvorstand Jonas Boldt sieht die Anfrage als Auszeichnung für die gute
Arbeit und die individuelle Entwicklung des HSV-Torhüterteams. In Höhs Ab-
wesenheit wird in Hamburg Tino Dehmelt aus dem Nachwuchsleistungszen-
trum, der Höh bereits im vergangenen Trainingslager als zweiter Torwarttrainer
unterstützte, die Einheiten der HSV-Torhüter leiten. Foto: HSV/witters

Vergünstigte Tickets für Jugendliche
Ab sofort gibt es für die Heimspiele
im Volksparkstadion ein Ticket-
kontingent im Block 27A und 21C,
das explizit für die jugendlichen
HSV-Mitglieder – die sogenannten
Young Ones – vorgesehen ist. Die-
se Tickets werden zu stark ver-
günstigten Preisen von fünf Euro
für einen Stehplatz und zehn Euro
für einen Sitzplatz angeboten. Als
Mitglied bei den Young Ones kann
man sich für jedes HSV-Heimspiel in eine Bewerbungsliste für die Tickets
eintragen. Anschließend werden die Bewerber zufällig ausgewählt, die dann
ihre vergünstigten Karten am Spieltag am neu geschaffenen Young Ones
Treffpunkt (siehe Foto) abholen können – tolle Sache für den Nachwuchs auf
der Nordtribüne! Foto: Matthias Scharf

FC Barcelona im Volksparkstadion
Dass der ukrainische Fußballmeister Shakhtar Donetsk seine Spiele in
der Champions League im Volksparkstadion bestreitet, war schon länger
bekannt. Nun stehen auch die Gegner fest: Die Auslosung in Nyon
(Schweiz) hat ergeben, dass die Ukrainer in Gruppe H auf den FC Barce-
lona, den FC Porto und auf Royal Antwerpen treffen werden. Bereits zum
Zeitpunkt der Auslosung waren rund 28.000 Ticketpakete für die drei CL-
Begegnungen im Volksparkstadion verkauft. Der Club aus Donetsk legte
nun fest, dass zunächst weiterhin ausschließlich Dreier-Heimspielpakete
in den freien Verkauf gehen.

HSV-CornerSport      NachrichtenSport      Nachrichten

Die meisten Fußballkenner
schnalzten während der Auslo-
sung der Champions League
Gruppenphase mit der Zunge.
Shakhtar Donetsk hat bei der
Auftaktveranstaltung in Monaco
zwei absolute „Leckerbissen“
zugelost bekommen. In Gruppe
H spielt Shakhtar gegen die eu-
ropäischen Spitzenclubs FC
Porto und FC Barcelona, be-
kommt es zudem mit dem bel-

gischen Meister Royal Antwer-
pen und dessen Trainer Mark
van Bommel zu tun.
Der ukrainische Fußball-Meis-
ter, der seine Heimspiele in der
Köngsklasse aufgrund des rus-
sischen Angriffskriegs nicht im
heimischen Stadion, sondern
in Hamburg austrägt, dürfte in
Gruppe H als Außenseiter gel-
ten. Barcelona mit Ilkay Gün-
dogan und der FC Porto gelten

als große Favoriten auf den
Einzug in die K.o.-Phase. Doch
wer Shakhtar kennt und den
Spielstandort Volksparkstadi-
on, der weiß, dass hier in Ham-
burg auch in der Geschichte
der Königsklasse schon viele
Überraschungen und außerge-
wöhnliche Partien im Europa-
pokal ausgetragen wurden –
auch gegen Shakhtars Grup-
pengegner. 

1975 gewann der HSV im UE-
FA-Pokal-Achtelfinalhinspiel 2:0
gegen Porto (Tore: Murca/Ei-
gentor und Georg Volkert), 1989
sorgte Thomas von Heesen
ebenfalls im UEFA-Pokal mit
seinem Treffer für einen 1:0-Er-
folg gegen die Portugiesen. Die
HSV-Bilanz gegen den FC Bar-
celona fällt etwas bescheidener
aus. 1961 gab es im Halbfinale
des Landesmeister-Cups einen
2:1-Sieg (Tore: Wulf, Seeler –
Kocsis) gegen die Katalanen,
1963 im Achtelfinalspiel des
UEFA-Pokals der Pokalsieger
ein 0:0.

Was die Kulisse betrifft, können
sich die Ukrainer auf ein tolles
Publikum im Volksparkstadion
freuen. Mehr als 30.000 Ein-
trittskarten gingen bereits als 3-
Spiele-Pakete im Vorverkauf
weg, die Nachfrage im Shakhtar-
Ticketshop (erreichbar online
über den HSV-Ticketshop) ist
nach wie vor groß. Neben orga-
nisatorischen Aspekten behal-
ten Shakhtar und der HSV auch
das Thema „Kriegsleid“ im Rah-
men der Donetsk-Partien im
Volkspark im Fokus. Stadion-
besucher haben mehrere Mög-
lichkeiten, Geldspenden an die
S h a k h t a r - O r g a n i s a t i o n
„Shakhtar Social“ und die Ham-
burger Hilfsinitiative „WeAreAl-
lUkrainians“ zu tätigen – als Ti-
cketspende oder auch bei Ak-
tionen an den Heimspieltagen
(u.a. Becherpfandspende). 

FC Porto, FC Barcelona und Royal Antwerpen spielen gegen Shakhtar Donetsk beim HSV:

Königsklasse im Volksparkstadion

Tel. 040/8 31 60 91
Fax 040/8 32 28 61

luruper-nachrichten@t-online.de

Jede Woche aktuelle 
Sportberichte

in unseren 
Stadtteilzeitungen!
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!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Die neue 
Adresse vom

Presse-Stübchen:

Schenefeld
Holstenplatz 6
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„Prügelarien“ in der Altliga: Fast
alle hiesigen Vertreter in der
Oberliga und Landesliga kas-
sierten hohe Niederlagen:

Oberliga SV
Eidelstedt – HEBC 1:5

Landesliga
SC Egenbüttel – SV Lurup 6:0
Union Tornesch – 
SV Blankenese 1:0
Blau Weiß 96 Schenefeld – 
SG Rantzau/Sparrieshoop 0:3
SC Niestedten – 
Rasensport Uetersen 2:1

Die nächsten Spiele
Nikola Tesla – SV Eidelstedt 
10. September, 12 Uhr (Baurstr.)
SV Lurup – BW 96 Schenefeld
8. September, 19.30 Uhr
SG Rantzau/Sparrieshoop – 

Komet Blankenese 
8. September, 19.30 Uhr
SV Blankenese – SC Pinneberg
9. September, 15 Uhr
Altona 93 – SC Nienstedten 
10. September, 10.15 Uhr (Baurstr.)

Und auch in der Bezirksliga sah
es nicht besser aus:
1. FC Quickborn – 
SV Osdorfer Born 4:0
Kickers Halstenbek – 
SV Lieth 1:2
TuS Hasloh – TuS Osdorf 4:3

Die nächsten Spiele:
Hasloh – Kickers Halstenbek 
9. September, 15 Uhr
SV Osdorfer Born – Tangstedt
10. September, 11.30 Uhr
TuS Osdorf ist spielfrei

Besser lauten die Ergebnisse

bei den Senioren in der Landes-
liga aus:
Altona 93 II – Roland Wedel 7:3
Groß Flottbek – Nikola Tesla 2:2
SV Groß Borstel II - 
TuS Osdorf 0:3
SV Eidelstedt – 
Union Tornesch II 4:0
Blau Weiß 96 Schenefeld – 
Teutonia 10 II 6:3

Die nächsten Spiele
Rissen – Groß Flottbek 
8. September, 20 Uhr
Union Tornesch II – Altona 93 II
8. September, 20 Uhr
TuS Osdorf – SV Eidelstedt 
9. September, 18 Uhr
Nikola Tesla – 
BW 96 Schenefeld 10. Septem-
ber, 10 Uhr
Union Tornesch II – TuS Osdorf
13. September, 19.30 Uhr

Altliga: Auftakt überwiegend misslungen

In der Bezirksliga West reibt
man sich etwas verwundert die
Augen: TuS Osdorf rammt der-
zeit alles weg, was sich der
Mannschaft in den Weg stellt.
Das hätte man von einem Team
im Neuaufbau nicht unbedingt
erwartet, umso erfreulicher ist
das für alle Anhänger des Ver-
eins. Der jüngste Streich ist ein
glatter 4:0-Sieg gegen Hetlingen
gewesen, bei denen immerhin
der alte Osdorfer Torjäger Jere-
my Wachter spielt, nachdem er

nach einem Kurzintermezzo bei
Altona 93 kürzertreten wollte.
Niklas Schwarz (27. Minute) und
Riccardo Mahieldin (31. Minute)
sorgten für die 2:0-Pausenfüh-
rung, die Schwarz mit seinem

zweiten Treffer (65. Minute) und
Malte Krause (73. Minute) nach
dem Seitenwechsel noch aus-
bauten. Wachter gelang nur ein
Lattentreffer. Insgesamt ein
überzeugender Auftritt von Os-
dorf. Das ergibt derzeit die al-
leinige Tabellenführung mit zwei
Punkten Vorsprung auf TuS Hol-
stein Quickborn – die übrigens
auch eine überraschend gute
Rolle in der Liga spielen. Für
Osdorf (15 Punkte) gibt es nun
am nächsten Spieltag ein echtes
Kaliber zu bewältigen, es geht
gegen einen direkten Konkur-
renten. Gastgeber für die Os-
dorfer ist SC Egenbüttel. Egen-
büttel zog gegen Heidgraben
mit 1:2 den Kürzeren und ist da-
her punktgleich mit Quickborn
nur noch Dritter (13). Aber ein
heißer Kampf ist angekündigt.
Blau Weiß 96 Schenefeld trennte
sich von Eintracht Lokstedt II
mit 3:3. Wird das ein Standard-
ergebnis? Schon in der Vorwo-
che gab es gegen Komet ein
3:3. Timm Thau (5./47. Minute)
sowie Henry Wankel (76. Minute)
trafen für Schenefeld, aber kurz
nach der 3:2-Führung fiel schon
der Ausgleich. Auch Komet
Blankenese kam nicht über ein
erneutes Unentschieden hinaus
und trennte sich von HFC Falke
mit 1:1. Benjamin Pehmöller er-
zielte in der 37. Minute die Ko-

met-Führung, Falke glich in der
76. Minute aus. Bleibt noch der
SV Eidelstedt, der diesmal mit
1:3 gegen FC Elmshorn verlor.
Mit drei Punkten und 10:29 To-
ren ist Eidelstedt Tabellenletzter
und kämpft wie in den Jahren
zuvor gegen den Abstieg. So
ernst wie diesmal sah es aber
noch nie aus.
In der Staffel Süd hat sich Teu-
tonia 05 II vielleicht Frust von
der Seele geschossen. Gegen
das punktlose Schlusslicht SV
Wilhelmsburg gelang ein klarer
8:0-Heimsieg. Damit konnte
Teutonia einen Abstiegsrang
vorerst verlassen. Die Tore er-
zielten Christian-Osei Agye-
mang (4), Kevin Steinhagen (3)
und Mattis Vandreier. Wilhelms-
burg kassierte aber auch in der
38. Minute eine Gelb-Rote Karte
und in der 75. Minute eine glatt
Rote.

Die nächsten Spiele
SC Egenbüttel – TuS Osdorf 
8. September, 19.30 Uhr
BW 96 Schenefeld – HFC Falke
8. September, 19.30 Uhr
Komet Blankenese – SV Lieth 
9. September, 13.30 Uhr
TuS Holstein Quickborn – 
SV Eidelstedt 
10. September, 14 Uhr
Neuland – Teutonia 05 II 
10. September, 15 Uhr

Bezirksliga: 

Spitzenreiter Osdorf fährt nun
zum ärgsten Konkurrenten

Riccardo Mahieldin, TuS Osdorf

Nach dem Abstieg 2022 haben
die Handballer der SG
Osdorf/Lurup den sofortigen
Wiederaufstieg geschafft. Die
1. Herren-Mannschaft um Trai-
ner Andrea und Jörg Kunde be-
eindruckte in der Spielserie
2022/23 nach einer schlechten
Anfangsphase mit einer Auf-
holjagd.
Der Saisonbeginn verlief erst
nicht nach den Vorstellungen.
Das erste Spiel gegen den Rel-
linger TV ging gleich eindeutig
verloren, nach einem anschlie-
ßenden Sieg folgten zwei wei-
tere knappe Niederlagen: Die
SG O/L unterlag gegen den
späteren Gruppensieger HSG
Pinnau sowie mit nur einem Tor
gegen die SG Altona. „Dieses
Spiel hätten wir eigentlich für
uns entscheiden müssen. Man
kann es aber als Wendepunkt

der Saison bezeichnen“, sagten
die Trainer. 
Danach zeigten die SG-Hand-
baller, was sie ausmacht. Es
ging kein einziges Spiel mehr
verloren. Am vorletzten Spieltag
hatte Osdorf/Lurup den Auf-
stieg als Gruppen-Zweiter be-
reits sicher in der Tasche. Am
letzten Spieltag begeisterte das
Team in eigener Halle seine
Fans nochmit einem 44:37 Sieg
gegen HSG Elbvororte.
Man kann gespannt sein auf
die neue Saison. Die 1. Män-
nermannschaft der SG
Osdorf/Lurup will sich in der
Bezirksliga behaupten. Start ist
der kommende Sonntag, 9.
September mit einem Heim-
spieltag in der eigenen Halle
am Glückstädter Weg 70. Die
Männer treten gegen den SC
Victoria an, Anpfiff ist um 16.30
Uhr. Davor spielen um 14 Uhr
die E-Jugend und um 15.15 Uhr
die D-Jugend.

Handball: 

1. Herren der SG Osdorf/Lurup zurück in der Bezirksliga

Die 1. Männermannschaft der SG Osdorf/Lurup ist in die Be-
zirksliga aufgestiegen. Foto: Copyright Marta Mayer

EINLADUNG
zur Borner Runde,  am Dienstag,  

12. Sept. 2023 um 19:00 – 21:00 Uhr 
Bürgerhaus Bornheide

Perspektiven  
für das Bürgerhaus

Das Evaluationsteam stellt sein Projekt vor
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